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n	 ��Liebe Althofenerinnen, liebe Althofener, liebe Jugend!
Nun ist der Sommer ins Land ge-
zogen und mit ihm auch die lange 
ersehnten Covid-Lockerungen. Wir 
können uns wieder treffen und mit-
einander das Zusammensein genie-
ßen. Das kulturelle Leben in unserer 
Stadt hat wieder begonnen. 
Es war der Stadtgemeinde ein Anlie-
gen, mit der Musik in der Innenstadt, 
jeden Samstag, den Startschuss hierfür 
zu setzen. Das „Altstadt Sommer Fe-

stival“ führt den Reigen der Veranstaltungen fort. Mit dem Anfang 
September stattfindenden internationalen Bildhauersymposium im 
Park vor der Mittelschule und einer hochklassigen Veranstaltung 
im Kulturhaus am 10. September 2021, unter dem Thema „Wirt-
schaft und Ethik“, zu welcher u.a. Diözesanbischof  Dr. Josef 
Marketz erwartet wird, soll es intensiv und attraktiv weitergehen.

Das so würdig begangene 25-jährige Priesterjubiläum unseres 
Herrn Stadtpfarrers Lawrence Pinto zeigte uns, neben der Freu-
de über die Beliebtheit unseres Dechants, auch den Wert unserer 
Städtepartnerschaft mit der 12.000 Einwohner-Gemeinde Tamm 
bei Stuttgart. Diese Städtepartnerschaft ist wirklich vorbildlich. 
Bürgermeister Martin Bernhard und der Mitbegründer dieser 
seit 37 Jahren währenden Freundschaft, Günter Hofmann, lie-
ßen es sich nicht nehmen, die 600 km lange Strecke auf sich zu 
nehmen, um dem Jubilar persönlich zu gratulieren. 

Ein glücklicher zeitlicher Zusammenfall wollte es, dass der Fuß-
ball-Fan Martin Bernhard am Vortag des Priesterjubiläums auch 
dem Aufstieg unseres SK Treibach in die nächste Runde des ös-
terreichischen Fußballcups, mit einem tollen 1:0 - Sieg über die 
Mannschaft aus Draßburg im Burgenland, beiwohnen und an-
schließend gratulieren konnte. Ein sportlicher Vergleichskampf 
mit den Kickern aus Tamm wurde bereits ins Auge gefasst.
Vielleicht gelingt es, anhand des Vorbildes der Städtepartner-
schaft mit Tamm, auch die Partnerschaft mit Gradisca d’Isonzo 
wieder zu beleben. Ein Blick über die Grenzen der eigenen Regi-
on, der Gedankenaustausch über die nicht unähnlichen Anforde-
rungen an moderne, der Arbeit für die BürgerInnen verpflichtete 
Kommunen, kann aus meiner Sicht nur zum Vorteil gereichen.

Abschließend möchte ich noch meinen Dank an die Mandatar
Innen und MitarbeiterInnen unserer Stadtgemeinde zum Aus-
druck bringen: Die Fachausschüsse des Gemeinderates und die 
Referenten im Stadtrat haben ihre Arbeit mit Nachdruck voran-
getrieben, sodass wichtige Projekte bereits auf Schiene sind. 

Aus meinem Zuständigkeitsbereich darf ich mit Freude auf die 
demnächst anlaufenden Straßensanierungen (beginnend in der 
Siedlung West und im Stadtzentrum) und auf den nahenden Be-
ginn der Neugestaltung unseres Hauptplatzes verweisen, wofür 
jeweils eine Million Euro noch für das heurige Jahr bereitste-
hen. Die Schaffung des Nahversorgermarktes samt Friseur und 
Cafè im Neubaugebiet Krumfelden nimmt so konkrete Formen 
an, dass mit einem Baubeginn im heurigen Jahr oder spätestens 
im Frühjahr 2022 gerechnet werden kann. 

Mit den Grundbesitzern konnte zwischenzeitig auch die Schlie-
ßung der Lücke beim Gehweg in der Eisenstraße, ergänzt durch 
eine Radspur, abgesprochen werden. Für die über 200 gemel-
deten Vierbeiner in unserer Stadt wird die ersehnte Hundewiese 
bald Wirklichkeit werden. Vieles mehr können Sie, sehr geehrte 
Leserinnen und Leser, den Berichten aus den einzelnen Refera-
ten in dieser Ausgabe unseres Stadtmagazins entnehmen.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister

Walter Zemrosser

Herzliche Gratulation zum 25-jährigen Priesterjubiläum an 
unseren Stadtpfarrer und Dechant Lawrence Pinto durch Bür-
germeister Martin Bernhard (Zweiter von rechts) und Günter 
Hofmann aus der Partnerstadt Tamm.
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Referat für Kunst, Kultur, Frauen, 
Familien, Bildung, Schulen,  
Kindergärten, Kinderspielplätze, 
Kinderbetreuung
Referentin:
Vzbgm.in Doris Hofstätter

n	 ��Geschätzte Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Althofen!

Nach mehr als 100 Tagen seit meiner Angelobung, ist es mir 
eine ganz besondere Freude über Projekte zu berichten, welche 
in dem mir verantworteten Referat in den letzten Monaten um-
gesetzt werden konnten bzw. welche sich in Planung oder sich 
bereits in der Verwirklichung befinden. 

So wurden unsere kleinsten Althofener 
BürgerInnen mit einem Willkommens-
brief, einem Geschenkgutschein und einem 
kleinen Büchlein begrüßt. In Zukunft wird 
im darauffolgenden Jahr, im Rahmen eines 
kleinen Festes, ein Baum für die jungen 
ErdenbürgerInnen in Althofen gepflanzt.

Der Lehrkörper der Volksschule Alt
hofen wird mit neuen Laptops ausge-
stattet und es wird im Herbst eine wei-
tere schulische Nachmittagsbetreuung 
installiert. 

Der Kinder-
garten Wel-

lenspiel erhält die gesamte Ausstattung 
an Möbel für eine ganze Kindergarten-
gruppe. Im Garten werden eine neue 
Sandkiste und eine neue Schaukel auf-
gestellt, damit die Kinder auch weiter-
hin unbeschwert im Freien spielen können.  Für die Gruppe der 
Glückspilze ist eine Vergrößerung des Gartens zum Spielen, 
durch Versetzen des Zaunes, in Planung.

Der Spielplatz im Bunsenweg wird fast zur Gänze erneuert und 
mit neuen Spielgeräten ausgestattet. Ein Zaun zur Fahrbahn 
hin soll den Kindern und  Eltern mehr Sicherheit gewährlei-
sten. Der Funcourt wird mit neuen Netzen ausgestattet und es 
ist auch ein Trinkwasserbrunnen in Planung, um den Besucher- 
Innen die Möglichkeit zu bieten, ihren Durst zu stillen.

Einige Beete in der Stadt wurden bereits neu bepflanzt. Zur 
Freude der Geschäftstreibenden und der Menschen, welche 
durch die Stadt schlendern.

Liebe AlthofenerInnen, liebe Jugend, es ist mir eine Freude 
aber auch meine Aufgabe, in Ihrem/Eurem Sinne für die Stadt 
zu arbeiten und mich konstruktiv einzubringen und kann es 
kaum erwarten, Ihnen bzw. Euch in Zukunft noch weitere Ak-
tionen und Projekte vorzustellen zu dürfen.
Genießen Sie den Sommer und nehmen Sie sich Zeit für Ihre 
Familie und Freunde!

Ihre Doris Hofstätter

Seit einigen Wochen gibt es jeden Samstag Gesang und Musik 
in der Stadt. Das derzeitige Kulturmodul „Kultur findet Stadt, 
Kultur findet Mensch!“ hat es geschafft, unter der kompetenten 
Organisation unseres Kulturkoordinators Mag. Michael Was-
serfaller, wieder Leben in die Stadt zu bringen. Mehr über un-
sere Veranstaltungen über den Sommer hinweg, lesen Sie bitte 
im Bericht unseres Kulturkoordinators. 

n	 ��Bedarfserhebung Kinderbetreuungsstätte
Im Sommer 2022 soll in Althofen eine weitere Kinderbe-
treuungsstätte für die Altersgruppe 1–3 Jahre entstehen. Aus 
diesem Grund hat sich die Stadtgemeinde gemeinsam mit 
der Kindernest GesmbH dazu entschlossen, eine Erhebung 
über den Bedarf durchzuführen.
Bei Interesse fordern Sie bitte im Rathaus Althofen (Isabella 
Lintschinger) die notwendigen Unterlagen an, die Sie dann 
bitte an die Kindergartenleitung (Jacqueline Sacherer-Na-
gele, gerne auch per Mail (wellenspiel@kindernest.or.at) 
weiterleiten.
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Referat für Finanz- und Vermögens-
verwaltung, IMMO KG, 
Wirtschaft, Fremdenverkehr
Referent:
Vzbgm. Mag. Michael 
Baumgartner, MBA

n	 ��Erster Nachtragsvoranschlag erhöht das 
Budget für das Jahr 2021 auf fast  
20 Mio. EUR.

Die zahlreichen Vorhaben in den einzelnen Referaten unserer 
Stadtgemeinde spiegeln sich in der Ausweitung unseres Jahres-
budget 2021 auf annähernd 20 Mio. EUR wider, die Beschluss-
fassung steht auf der Tagesordnung der nächsten Gemeinde-
ratssitzung.

Der erste Nachtragsvoranschlag kann hierbei ohne Fremdmit-
telaufnahme bedeckt werden, was mich als Finanzreferent mit 
Stolz erfüllt. An erster Stelle sind jeweils eine Million EUR 
zu nennen, welche für die Großvorhaben Straßensanierungen 
und die Neugestaltung unseres Hauptplatzes im heurigen Jahr 
verwendet werden sollen. Ein großes Anliegen ist uns die För-
derung eines lebhaften Althofens, wozu insbesondere unsere 
Vereine einen ganz wesentlichen Beitrag leisten. Deshalb soll 
die Grundsubvention für nahezu alle Vereine mit dem Nach-
tragsvorschlag deutlich erhöht und bei manchen Vereinen sogar 
verdoppelt werden. Aufgrund des raschen Wachstums neuer 
Stadtteile ist auch für die diesbezüglichen Erschließungskosten 
vorzusorgen. Ebenso steht die lang erwartete Gestaltung des 
Kreisverkehrs bei der Stadthalle mit einer großartigen künstle-
rischen Gestaltung vor der Verwirklichung. 

Mein Bemühen als Finanzreferent wird es sein, Anliegen aller 
Referate finanziell zu bedecken und damit die Realisierung si-
cherzustellen.

Neue Wirtschaftsförderungsrichtlinien  
und Co-Working Space
Um Anreize für qualitätsvolle Betriebsansiedlungen zu setzen, 
werden die Wirtschaftsförderungsrichtlinien ergänzt. Im Ge-
bäude des ehemaligen Kaufhauses Mautz soll für fünf Jungun-

ternehmer ein gemeinsames Büro eingerichtet werden. Gerne 
stellt sich die Stadtgemeinde Althofen mit einer Förderung für 
das erste Betriebsjahr ein, um diese tolle Initiative der Wirt-
schaftskammer St. Veit, mit Obmann Walter Sabitzer jun. an 
der Spitze, zu fördern. 

Fassadenaktion für ein bunteres Althofen
Weiters ist geplant, dass in der nächsten Sitzung des Gemein-
derates Richtlinien für die Förderung der Neugestaltung von 
Hausfassaden beschlossen werden. Damit soll für ein noch 
bunteres und schönes Stadtbild gesorgt werden. Die Richtli-
nien werden nach Beschlussfassung auf der Homepage der 
Stadtgemeinde sowie im nächsten Stadtmagazin veröffentlicht.

Neue Vereinigung der Wirtschaftstreibenden
Am 21. Juni fand im Kulturhaus Althofen die Gründung des 
Vereins „PRO Althofen – Verein zur Förderung der Althofener 
Wirtschaft“ statt. Der Verein wird sich insbesondere für An-
liegen der Wirtschaftstreibenden einsetzen. Dazu zählen z.B. 
Maßnahmen zur Erhöhung der Frequenz in der Innenstadt, 
aber auch gemeinsame Werbe- und Marketingaktionen für den 
Wirtschaftsstandort Althofen.

Mit einstimmigem Beschluss der 30 anwesenden Unterneh-
merInnen wurde Walter Sabitzer jun. zum Obmann des Vereins 
gewählt. Auch die weiteren Vorstandsmitglieder Gerlinde Lon-
gitsch, Carsten Passiel, Heribert Steiner, Anita Fradler, Ulrike 
Regenfelder sowie die Rechnungsprüfer Gerd Korak und Mar-
tina Meidl wurden einstimmig in ihre Funktionen gewählt. Wir 
gratulieren herzlich zur Wahl und wünschen dem Team viel 
Erfolg für die Tätigkeit. Der Neue Obmann kündigte an, Mar-
ketingprofi Manfred Stippich wieder einbinden zu wollen. Die-
ser informierte bei der Veranstaltung bereits über seine Ideen 
für die Althofener Innenstadt. Wie uns vom Verein berichtet 
wurde, stehen die 
ersten Planungen 
kurz vor der Um-
setzung. Mit der 
Konzeption für 
Weihnachtsde-
ko und Aktionen 
wird ebenfalls 
bereits begonnen.

Ich wünsche Ihnen allen eine angenehme Urlaubszeit!

Ihr Mag. Michael Baumgartner

Walter Sabitzer Manfred Stippich
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Referat für Energie, Innovation, 
nachhaltige Infrastrukturprojekte
Referent:
StR Mag. Wolfgang Leitner

n	 ��Althofen auf dem Weg zur Nationalpark 
Garten Gemeinde

Für viele Tier- und Pflanzenarten werden geeignete Lebensräu-
me immer seltener. Durch die intensive Landwirtschaft und das 
Verbauen von wertvollen Flächen, sowie die übertriebene Ord-
nungsliebe in Gemeinden und in privaten Gärten, kann sich die 
Natur kaum noch wirklich entfalten. Das aktuelle, großflächige 
Insektensterben, aber auch der Rückgang der Vögel, Fleder-
mäuse, Frösche und vieler anderer Tiere ist eine direkte Folge 
vom Verlust ihrer Lebensräume. Deshalb ist es so wichtig, dass 
wir Rückzugsorte für die Natur schaffen und der Artenvielfalt 
einen Platz in Althofen geben.
Die Zertifizierung zur Nationalpark Garten Gemeinde sieht 
folgende Basiskriterien für Nationalpark Garten-Flächen vor, 
zu denen wir uns im Gemeinderat verpflichtet haben:

Kein Einsatz chemisch-synthetischer Pestizide
Nachdem der Einsatz von Pestiziden auf befestigten Flächen 
ohnehin verboten wurde, hat sich die Stadt inzwischen ent-
schlossen auf Alternativen zu setzen. So werden die Ränder 
von Straßen und Gehwegen ab sofort mechanisch mittels 
Bürstentechnologie vom Unkraut befreit. Im Bereich der Alt-
stadt wird zusätzlich auf Heißwassertechnologie gesetzt, auch 
um herauszufinden, ob es durch die Kombination zusätzliche 
Vorteile bei der Unkrautbe-
kämpfung gibt. 

Keine Verwendung synthetischer Mineraldünger
Hier wird sukzessive auf organische Alternativen umgestellt, 
auch die Eigenkompostierung des Grünschnitts soll in diese 
Richtung Abhilfe schaffen. Überdies wird durch die Pflanze-
nauswahl ebenso schrittweise auf synthetische Mineraldünger 
verzichtet, da diese CO2 abgeben, anstatt dieses im Boden zu 
binden.

Keine Verwendung torfhaltiger Substrate
Torfhaltige Substrate werden nur noch sehr begrenzt auf Kul-
turen eingesetzt, z.B. bei wie Rhododendren. Wobei keine 
Neupflanzungen dieser Sträucher mehr erfolgen. Sonst wird 
bereits bei der Beschaffung auf Kompost-Alternativen umge-
stellt, sodass die Stadtgärtnerei in dieser Richtung vorbildhaft 
wirken kann.

Der Erhalt bzw. die Anlage von Biodiversitätsflächen
Neben unseren Aktivitäten zum Schutz des Althofener Moores 
und der Errichtung eines Europaschutzgebietes, werden weitere 
Biodiversitätsflächen in allen Naherholungsräumen Ledererbach, 
Töscheldorf und Gurk-Au/Krumfelden eingerichtet, sodass es zu 
einer deutlichen Ausdehnung dieser Flächen kommen kann.

Überdies werden die gemeindeeigenen Wiesen und Straßen-
ränder nur noch zwei Mal im Jahr gemäht und können damit 
wieder ein vielfältiges Reservoir für Pflanzen und Tiere bilden. 
Auch sollen ab Ende August/Anfang September wieder Bie-
nenwiesen als Blühwiesen für das nächste Jahr ausgesät wer-
den, nachdem die Nachhaltigkeit dieser Flächen bei Herbstsaat 
offenbar besser gegeben scheint.

Weitere Initiativen zur Steigerung der Artenvielfalt werden wir 
gemeinsam mit unserem Partner in diesem Programm Global 
2000 ausarbeiten und sukzessive umsetzen.

Im Sinne des Erhalts einer natürlichen Umgebung für Men-
schen, Tiere und Pflanzen ersuchen wir Sie, liebe BürgerInnen 
in Althofen, auch in Ihren Gärten auf Pestizide und minera-
lische Dünger zu verzichten und der Natur mehr Raum zu 
geben. Sie leisten damit einen wertvollen Beitrag für unsere 
Umwelt und gegen die Klimaveränderung. Denn Sie wissen ja, 
nachhaltig bedeutet immer so zu leben, dass der Ressourcen-
verbrauch der gegenwärtigen Generation so beschränkt wird, 
dass auch zukünftige Generationen noch in der Lage sein wer-
den, ihre Bedürfnisse zu befriedigen.

Ich wünsche Ihnen einen erholsamen Sommer!

Ihr Mag. Wolfgang Leitner

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 

Hier die Mitarbeiter des 
Wirtschaftshofes, die die 
mechanischen Geräte zur 
Unkrautentfernung fach-
männisch getestet haben.
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Nach jahrelangen Vorarbeiten und der Ausschrei-
bung des Projektes zur Glasfaserversorgung der 
Region Görtschitztal ist es nun soweit. Die Stadt 
Althofen ist als städtisches Ausbaugebiet ein wich-
tiger Teil der Region Görtschitztal, wodurch es in 
den nächsten Monaten zum Vollausbau mit Glasfa-
ser-Internet in Althofen kommen soll.
Das Land Kärnten über die Breitband Initiative 
Kärnten (BIK) baut, gemeinsam mit der Öster-
reichischen Glasfaser Infrastruktur Gesellschaft 
(ÖGIG), das Basisnetz regional, wie auch inner-
städtisch in Althofen aus und wird individuell mit 
einem Angebot an Sie als BürgerInnen herantre-
ten, um einen möglichst günstigen Umstieg auf 
diese Zukunftstechnologie voranzutreiben. Wich-
tig dabei ist, dass es sich bei diesem Angebot um 
die Installation von Glasfaser bis in die Wohnung 
(FTTH – Fibre to the Home) handelt, wodurch 
schnelles Internet mit fixen Bandbreiten für jeden 
Nutzer garantiert werden kann. Die ÖGIG ist da-
bei nur der Betreiber des Netzes, Sie können ihren 
Internet-Anbieter dann natürlich selbst aus den 
Angeboten wählen. Die Internet-Anbieter für Te-
lefonie, Internet, Fernsehen und weiteren Inhalten 
nutzen dann lediglich die Netzinfrastruktur der 
ÖGIG für ihr Angebot an Sie.
Die Stadt Althofen, wie auch der zuständige Refe-
rent STR Wolfgang Leitner, sehen dieser Initiative 
mit Interesse entgegen, bietet sie doch die bisher 
einzige Möglichkeit Althofen flächendeckend mit 
schnellem Internet zu versorgen. „Dies könnte, bei 
entsprechendem Interesse der Bevölkerung, auch 
sehr kosteneffizient für die Stadt ermöglicht wer-
den und passt in das aktuelle Sanierungskonzept 
für die Straßen und Gehwege der Stadt“, wie es 
STR Wolfgang Leitner ausdrückt.

n	 ��Glasfaser-Internet als Technologie für schnelles Internet in Althofen
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Referat für Soziales, Generationen, 
Gesundheit, Pflege, Wohnungsange-
legenheiten, Wanderwege, Schre-
bergarten
Referent:
StR Mag. Klaus Trampitsch

n	 ��Liebe Althofenerinnen, liebe Althofener!
Als zuständiger Referent möchte ich Sie nachstehend über Ini-
tiativen und Veranstaltungeninformieren.
„Gesunde Gemeinde“: Die Stadtge-
meinde Althofen ist Mitglied der In-
itiative „Gesunde Gemeinde“. Durch 
innovative Maßnahmen zur Gesundheitsförderung sollen die 
Lebensqualität und das Wohlbefinden der Bevölkerung nachhal-
tig gesteigert werden. Dazu zählen gesundheitsfördernde Maß-
nahmen in den Bereichen Ernährung, Bewegung, Sicherheit und 
seelisches Wohlbefinden. In diesem Zusammenhang soll die Be-
völkerung vermehrt durch Vorträge sensibilisiert werden.

Vortrag „Umgang mit Grenzsituationen in der häuslichen 
Pflege“ am Freitag, 10. September 2021 mit Beginn um 
18.00 Uhr im Vorspielsaal der Musikschule Althofen. 
Der Eintritt von Hilfe- und Pflegebedürftigkeit verändert das 
Leben aller Beteiligten. Bisherige Lebensvorstellungen müssen 
einer Veränderung unterzogen werden und nicht selten kommt 
es zu Konflikt- und Spannungssituationen zwischen Pflegebe-
dürftigen, ihren pflegenden Angehörigen und anderen Pflegeper-
sonen. Übergriffe sowohl in verbaler als auch in tätlicher Form 
werden begünstigt, wenn emotionale und körperliche Überfor-
derung gegeben sind. Der Vortrag richtet sich an pflegende An-
gehörige, die im familiären Umfeld pflegen und betreuen und 
einen Ausweg aus problematischen Pflegesituationen suchen.   

Vortrag „Pflegenahversorgung“ am Freitag, 10. September 
2021 im Anschluss an den 1. Vortrag
Wie bereits mehrfach angekündigt, bietet die Stadtgemeinde 
Althofen mit Unterstützung des Landes Kärnten eine „Pflege-
nahversorgung“ an. Dieses Service ist kostenlos und umfasst 
Informationen und Beratungen zu Angeboten im Gesundheits-, 
Pflege- und Sozialbereich, aber auch Hilfestellungen bei der 
Organisation des Alltages, bei der Inanspruchnahme von Entla-
stungsangeboten (Kurzzeitpflege, Urlaub für pflegende Ange-
hörige usw.). Die für Althofen zuständige Pflegekoordinatorin 
ist Mag.a Bettina Kreuzer.

Ehrenamt in der Gemeinde Althofen – wir suchen Sie!
Im Rahmen der Pflegenahversorgung werden in der Stadtge-
meinde Althofen ehrenamtlich tätige GemeindebürgerInnen ge-
sucht, die die ältere Bevölkerung in verschiedenen Bereichen 
des täglichen Lebens unterstützen möchten. Die ehrenamtlichen 
Tätigkeiten umfassen: Besuchsdienste, Einkaufsfahrten, Arztbe-
suche, Friedhofs- und Pflegeheimbesuche, Karten spielen, Spa-
ziergänge, etc. Geboten werden: Einschulung in den Bereichen 
Erste Hilfe, Umgang mit Menschen mit demenzieller Beeinträch-
tigung, Motivierung und regelmäßige Supervisionen. Als Ehren-
amtliche/Ehrenamtlicher im Rahmen der Pflegenahversorgung 
sind Sie beim Land Kärnten haftpflicht- und unfallversichert. Be-

gleitung Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit: Mag.a Bettina Kreuzer 
begleitet Sie bei Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit und steht Ihnen 
als Ansprechperson unter der Telefonnummer 0660 418 1766 
zur Seite. Ihre Aufwendungen (amtliches Kilometergeld € 0,42)) 
werden abgegolten und über das Ausmaß Ihres ehrenamtlichen 
Engagements entscheiden Sie selbst! Wenn Sie sich sozial enga-
gieren und zum Wohle der älteren Bevölkerung in der Gemein-
de tätig sein möchten, dann nehmen Sie bitte mit Mag.a Bettina 
Kreuzer Kontakt auf. 

Vortrag „Stärkung des Immunsystems“ am Freitag, 24. Sep-
tember 2021 um 18.00 Uhr im Vorspielsaal der Musikschule 
Althofen. Dr. Georg Lexer und seine Gattin konnten für einen 
Vortrag zum Thema „Stärkung des Immunsystem“ gewonnen 
werden. „Was ist eigentlich das Immunsystem, wofür wird es be-
nötigt, was passiert, wenn dieses aus dem Gleichgewicht gerät“, 
diese und viele weitere Fragen sollen von den Experten innerhalb 
des Vortrages bzw. beim anschließenden Workshop beantwortet 
werden. Nehmen Sie sich die Zeit und merken den Termin vor.

„Es herbstelt, Junge unterhalten Ältere“ am Freitag, 8. Ok-
tober 2021 von 14.00 bis 17.00 Uhr. Unter diesem Motto wird 
heuer der beliebte Generationentag im Kulturhaus Althofen 
stattfinden. Gesonderte Einladungen erfolgen zeitgerecht!

Wintersportbörse: Ein Novum in Althofen - Freitag,  
12. November 2021 bis Sonntag, 14. November 2021 im Kul-
turhaus Althofen. Erstmalig soll heuer auch in Althofen eine 
Wintersportbörse abgehalten werden. Bei dieser Sportartikel- 
Tauschbörse wird Gebrauchtes wieder zur begehrten Ware. So 
funktioniert es: Sie geben Ihre Wintersportartikel mit Angabe 
ihres Verkaufspreises ab. Ein großes Helferteam wird Ihre Uten-
silien an den Mann/an die Frau zu bringen. Sie erhalten entwe-
der den Erlös abzüglich eines kleinen Unkostenbeitrages, oder 
Sie nehmen Ihre Artikel wieder mit. Der Erlös aus dem einbe-
haltenen Unkostenbeitrag wird in weiterer Folge einem sozialen 
Zweck zugeführt. Nähere Informationen erfolgen zeitgerecht.

Flohmarkt – ab 4. September 2021 
Traditionen sollen aufrecht bleiben! So wollen wir den „Floh-
markt“ weiterführen, aber nicht nur auf Baby-, Kinder- und 
Jugendartikel beschränkt, sondern soll das Angebot alles um-
fassen, was einen Flohmarkt ausmacht. Die Bewerbung dafür 
wird rechtzeitig erfolgen – jedenfalls ist vorgesehen, den Floh-
markt mit 4. September 2021 zu starten und jeden ersten Sams-
tag im Monat fortzuführen.
Aus dem Referat für Wohnungsangelegenheiten
Freie Wohnungen, die durch die Stadtgemeinde Althofen ver-
geben werden, sind auf der Homepage unter www.Althofen.
gv.at/Bürgerservice/Bauen und Wohnen, sowie an der Amtsta-
fel beim Rathaus ersichtlich. Wenn Sie Interesse an einer Woh-
nung in Althofen haben, setzen Sie sich bitte mit dem Woh-
nungsreferat in Verbindung.

Angenehme Urlaubszeit! 
Ihr Mag. Klaus Trampitsch
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n	 �KulturKoordinator Michael Wasserfaller 
stellt sich vor …

Liebe Althofenerin! Lieber Alt
hofener! Liebe Althofen-Interessierte 
und liebe Freunde unserer Stadt!
Als mich unser neuer Bürgermeister Dr. 
Walter Zemrosser im letzten Jahr per-
sönlich gebeten hat, mich für die Kultur 
in Althofen zur Verfügung zu stellen, 
habe ich – nachdem ich seit 3 Jahren 
wieder hier zuhause lebe - mit Freude 
sofort zugesagt.

Ich bin in unserem schönen Althofen aufgewachsen und habe 
die ersten 21 Jahre meines Lebens hier verbracht.

Als aktives Mitglied beim TURNVEREIN Althofen, beim 
Fechtclub FCT (später Wechsel zum KAC in Klagenfurt), beim 
Fußballklub SK TREIBACH, dem Singkreis ARS MUSICA, 
der MARKTMUSIKKAPELLE bzw. STADTKAPELLE Alt
hofen, deren Kapellmeister ich auch einige Jahre war, und 
meiner musikalischen Ausbildung in der MUSIKSCHULE 
Althofen (später Konservatorium Klagenfurt, Musikgymnasi-
um Viktring und Kunstuniversität Graz) habe ich von Anfang 
an ein reichhaltiges pulsierendes Leben mit Sport und Kultur 
kennengelernt und auch immer selbst aktiv ausgeübt. Die Be-
geisterung für Sport und Kultur haben mir sowohl meine El-
tern Edi und Ingrid als auch meine drei älteren Brüder Edi, 
Wolfram und Thomas Wasserfaller immer vorgelebt.

Dieses beschriebene vielfältige Pulsieren bereichert nicht nur 
das Leben der gesamten Stadt, sondern auch das persönliche 
und stärkt einen, um mit Freude und Optimismus den Berufs- 

und Lebensalltag zu bewältigen. „Kultur ist mehr, als man 
glaubt!“ Es geht um eine gesamte Lebens-Kultur, in der wir 
unser persönliches Leben gestalten. Hier mitzuhelfen, Ihnen 
und Euch allen ein buntes kulturelles Leben in unserer Stadt 
Althofen zu ermöglichen und vielfältige Impulse zu geben, ist 
mir ein großes Anliegen! Nachhaltige Initiativen zu starten, die 
ermöglichen, bei guter Atmosphäre und einem positiven Le-
bensgefühl miteinander ins Gespräch zu kommen und somit 
gern hier in unserem schönen Althofen zu leben, ist ein zen-
trales Ziel meiner Kulturarbeit und Kulturpolitik.

„Kultur verbindet die Menschen!“ Sie ist wie der Sport oder 
der Beruf ein nicht zu unterschätzender wichtiger Bestandteil 
eines bunten und erfüllten Lebens - vom Kind bis zu unseren Se-
niorInnen. Um das zu erreichen, ist es notwendig, auf den beste-
henden und bewährten Traditionen respektvoll aufzubauen und 
innovativ das kulturelle Leben unserer Stadt in vielerlei Hinsicht 
nachhaltig weiterzuentwickeln. Am international bekannten 
WIRTSCHAFTS-STANDORT Althofen soll sich auch ein toller 
KULTUR-STANDORT entwickeln. Die KUR-STADT Althofen 
soll auch eine KULTUR-STADT Althofen sein.
Dabei ist es von großer Bedeutung, dass Sie persönlich an die-
ser Lebens-Kultur teilnehmen und somit aktiv zu diesem Le-
bensgefühl in unserem Althofen beitragen. Gewisse Erlebnisse 
lassen sich nämlich nur in der Gemeinschaft erleben und sind 
alleine nicht möglich. Die Sehnsucht nach einem erfüllten, 
spannenden und abwechslungsreichen Leben prägt die meisten 
von uns. Attraktive Kulturerlebnisse, bei denen mehrere un-
serer Sinne oft gleichzeitig angesprochen werden, können auf 
dem Weg dahin einen wesentlichen Beitrag leisten und sind 
eine wichtige Säule unserer Lebenszufriedenheit.
„Kultur findet STADT! Kultur findet MENSCH!“

Um Sie und Euch zu erreichen, gehen wir deshalb mit der 
Kultur in die Stadt und zu den Menschen! Wir wollen eine 
Atmosphäre schaffen, die das Leben bereichert und uns mit-
einander ins Gespräch bringt. Seit Pfingstsamstag gibt es aus 
diesem Grund am Kreisverkehr rund um den Bauernmarkt von 
8.00 bis 12.00 Uhr Livemusik, mit der wir auch schon durch 
die Geschäftsstraßen der Innenstadt gewandert sind, um da und 
dort für ein Lächeln und einen Moment der Freude zu sorgen. 
Im Anschluss bietet ein DJ oder eine DJane bis 19.00 Uhr mo-
derne Klänge für ein beschwingtes Stadtgefühl – an den ersten 
Wochenenden noch in der Innenstadt und seit kurzem in un-
serem schönen Freizeitzentrum. So konnten wir unter anderem 
unsere Stadtkapelle Althofen, das „Kärntner 4-tett“ von Sänger 
Alexander Schlintl, das Männerquintett „Die Rosentaler“, klei-
ne Volksmusikgruppen aus der Region und unsere Musikschu-
le Althofen mit tollen Beiträgen begrüßen und chillige Atmo-
sphäre der DJs TOM ROOTS, EL RITMO, TWIO oder DJane 
NADJA genießen. In Zukunft wollen wir auch zu Ihnen und 
Euch in die Stadtteile kommen, um jede Gegend unserer Ge-
meinde einmal speziell zu besuchen und hervorzuheben.
„ALTSTADT SOMMER FESTIVAL“ 
Freitag, 30. Juli bis Sonntag, 15. August 2021
Um einerseits auf vielfachen Wunsch der Bevölkerung unsere 
besondere Altstadt noch mehr zu stärken und andererseits uns 
allen für die Sommerferien ein noch bunteres und vielseitige-
res Kulturprogramm zu bieten, gibt es vom letzten Juli-Wo-
chenende bis Mitte August erstmals das ALTSTADT SOM-
MER FESTIVAL, das bewährte Traditionen einbindet und 
mit weiterführenden Ideen ergänzt. Die größte Neuerung dabei 
ist die bewusst konzipierte tägliche Aneinanderreihung unab-

Referat für Sport, Jugend, 
Freizeitanlagen 
Referent:
StR Philipp Strutz

n	 ��Einladung zum ersten  
Althofener Jugendparlament!

Es gibt viele Themen, für die es lohnt, sich einzusetzen! Des-
halb ist es besonders wichtig, im Dialog mit den Jugendlichen 
zu stehen. Wir laden daher alle Althofener Jugendlichen zu 
einem Jugendparlament ein, bei dem sie ihre Anliegen und 
Ideen präsentieren können.

Termin:	Montag, 6. September 2021
Zeit:	 9.00 Uhr
Ort:	 Rathaus Althofen

Um Voranmeldung bei David Reich (Tel: 04262/2288-17 bzw. 
Mail: david.reich@ktn.gde.at) wird gebeten.

Mitsprache ist uns wichtig!

Verbringen Sie einen schönen Sommer!
Ihr Philipp Strutz
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hängiger kleiner Kulturereignisse, die Sie und Euch alle wäh-
rend dieser Zeit zum dauerhaften abendlichen „Übersiedeln“ 
in unsere schöne Altstadt einladen soll. Damit kann in diesen 
zwei Wochen unser früheres Dorf- bzw. heutiges Stadtleben 
wie einst rund um den Salzburger Platz aufleben und uns alle 
zu möglichst vielen positiven Begegnungen in angenehmer – 
fast toskanischer –Atmosphäre begleiten. Lokale, regionale 
und überregionale KünstlerInnen sind bereit, um für einen er-
eignisreichen Sommer in Althofen zu sorgen, zu dem es für 
alle kostenfreien Zugang gibt, sodass „Kultur barrierefrei 
erreicht werden kann!“

Ich freue mich auf Sie und Euch, herzlichst 
Ihr Michael Wasserfaller
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Der Bauboom in der Stadt Althofen hält an. Die aktuelle Bau-
stufe 3 in Krumfelden ist abgeschlossen, alle 49 Bauparzellen 
sind verkauft. 

Baustufe 4 startet
Der neue Stadtteil in Krumfelden wächst kontinuierlich wei-
ter: Die Baustufe 4 ist in Arbeit. Aktuell läuft das Widmungs-
verfahren, wie Amtsleiter Hubert Madrian bekannt gibt: „Auf 
2,5 Hektar verkauft die Stadtgemeinde Althofen an die zwölf 
Bauparzellen für die Errichtung von Einfamilienhäusern“. Eine 
Fläche von 12.000 Quadratmetern steht dem mehrgeschossigen 
Wohnbau zur Verfügung. Dort sollen Mietwohnungen entste-
hen, Baubeginn dafür ist im Laufe des nächsten Jahres. Aktuell 
führt die Stadtgemeinden mit möglichen Investoren Gespräche.

Lebensmittelgeschäft für Krumfelden 
„Wir wollen den Weg der vorausschauenden Grundbevorratung 
weitergehen, um langfristig beispiellos günstige Baugründe für 
unsere Eigenheimwerber aber auch für den mehrgeschossigen 

n	 ��Freie Bauparzellen in Krumfelden und am Toni-Ackerl
Wohnbau zur Verfügung stellen können“, sagt Bürgermeister 
Walter Zemrosser. Im neuen Stadtteil Krumfelden entsteht 
nicht nur Wohnraum: Die Stadtgemeinde ist in Verhandlungen 
mit Betreibern für die Errichtung eines Lebensmittelgeschäftes 
und einer Kinderbetreuungseinrichtung. 

Aufschließung Toni-Ackerl
Während in Krumfelden ein neuer Stadtteil entsteht, wird das 
Siedlungsgebiet Meiselhof im südlichen Bereich der Freizeit-
anlage erweitert. Am sogenannten Toni-Ackerl sind bereits 
acht Bauparzellen verkauft, die ersten Einfamilienhäuser sind 
in Bau. Die Stadtgemeinde arbeitet in diesem Bereich bereits 
an der Aufschließung für Strom, Wasser und Kanal. In naher 
Zukunft werden in diesem Bereich weitere Flächen für den 
Wohnbau aufgeschlossen. „Wir arbeiten mit Hochdruck an der 
Umsetzung“, verrät Amtsleiter Madrian.

Neue Straße entsteht
Um eine perfekte Anbindung des Toni-Ackerls und der dort 
entstehende Häuser zu gewährleisten, wird die Wulfenstraße 
verlängert und zusätzlich mit einem Geh- und Radweg ausge-
stattet. Sie dient künftig als Zufahrt zu den neuen Wohnhäu-
sern. Diese Siedlungsstraße soll eine neue Bezeichnung erhal-
ten: BürgerInnen, die einen Vorschlag für einen Straßennamen 
haben, können diesen gerne im Rathaus bekanntgeben.

Das Rathaus informiert
Wer Interesse an den ansprechenden Grundstücken hat, kann 
sich gerne im Rathaus der Stadtgemeinde Althofen unter 
04262/2288 informieren. 
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n	 ��In Krumfelden entsteht ein Generationen-Wohnpark
Immobilien-Entwickler KP Real realisiert im Wohnbaugebiet 
Krumfelden einen Generationen-Wohnpark, und so gestaltet der 
Althofner Unternehmer Klaus Pobaschnig das Erscheinungsbild 
des neuen Stadtteils in Krumfelden maßgeblich mit.
Zwölf Reihenhäuser. KP Real baut seit Oktober 2020 im neu 
entstehenden Siedlungsgebiet Krumfelden eine Reihenhausan-
lage mit zwölf Häusern. Die erste Baustufe mit sechs Reihen-
häusern wurde bereits an ihre Besitzer übergeben. Zudem baut 
KP Real eine weitere Anlage hinzu. Der Baubeginn für diese 
Reihenhausanlage hat bereits stattgefunden. Noch heuer soll 
diese bezugsfertig sein. Diese in Summe zwölf Wohneinheiten 
sind Bestandteil des Generationen-Wohnparks. 
Wohnpark für Generationen. Pobaschnig ist Profi beim Ent-
wickeln von Immobilien sowie im Bereich der Städteplanung 
und macht auf ein Projekt in Krumfelden aufmerksam, das jun-
ge Familien wie ältere BürgerInnen anspricht. „In Krumfelden 
errichten wir einen Generationen-Wohnpark. Neben den zwölf 
Reihenhäusern sind acht barrierefreie Bungalows geplant, Bau-
start ist noch heuer“, verrät Pobaschnig. Kinderbetreuung, Nah-
versorger, Gastrobetrieb und eventuell ein Friseur sind Bestand-
teil des modernen Wohnparks. Mittels App sollen beispielsweise 
die Bungalows mit einer direkten Anbindung an den Nahversor-
ger versehen sein. Gespräche mit künftigen Betreibern sind im 
Laufen, sagt Pobaschnig. „Beim Nahversorger wollen wir mit 
einem regionalen Kaufmann zusammenarbeiten. KP Real rea-
lisiert nicht nur den Wohnpark, sondern baut auch Einfamilien-
häuser.
Stadtteil Krumfelden. Für den Bau des Generationen-Wohn-
parks hat Pobaschnig Profis an Bord geholt: Mit der Firma KM 
Bau (Bernhard Krause und Mario Messner) hat er Corpus³ ge-
gründet. „Um die Großprojekte auch bauliche optimal abwickeln 

zu können, haben wir uns mit Spezialisten zusammengetan und 
bündeln unserer Kräfte. So können wir die Wertschöpfung in der 
Region halten, wir bauen mit Betrieben aus dem Bezirk“, erklärt 
Pobaschnig die Kooperation mit KM Bau. In Summe verbaut 
man im Generationen-Wohnpark rund 25.000 Quadratmeter. 
„2022 rechnen wir mit der kompletten Baufertigstellung. Es geht 
Zug um Zug“, legt Pobaschnig ordentlich Tempo vor. Der neue 
Stadtteil begeistert Pobaschnig und hat ihn als Unternehmer ver-
anlasst, sich dort einzubringen. „In Krumfelden entsteht ein Vor-
zeigeprojekt, das seinesgleichen sucht. Wenn man Wohnraum 
schafft, schafft man Bedürfnisse, und um diese zu decken, muss 
man in Infrastruktur investieren. Das ist Stadtentwicklung“, hebt 
er zudem die gute Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Alt
hofen hervor. Nähere Infos über den Generationen-Wohnpark 
erhalten Sie auf der Homepage www.kpreal.at sowie direkt bei 
Klaus Pobaschnig unter 0664 / 30 32 828.

n	 ��Kinderspielplatz Bunsenweg

Gute Stimmung gab es bei der Elterninformation über die Neuge-
staltung des Kinderspielplatzes im Bunsenweg. Referentin Vzbgm. 
Doris Hofstätter, Ausschussvorsitzende GR Anna Ragossnig und 
Bürgermeister Walter Zemrosser informierten aus erster Hand. 
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n ��Neuer Co-Working-Space für Althofen
Co-Working-Spaces 
sind mitunter der In-
begriff von modernem 
Arbeiten. Immer mehr 
Unternehmer genießen 
die Vorteile von Ge-
meinschaftsbüros und 
deren Infrastruktur. 
„Man braucht nur sei-

nen Laptop anstecken und schon kann man arbeiten. Einrichtung, 
WLAN, Infrastruktur – um all das muss man sich nicht kümmern“, 
erzählt Walter Sabitzer, WK-Bezirksstellenobmann in St. Veit, die 
Vorzüge von Co-Working-Spaces auf. Gerade in größeren Städ-
ten ist die Auswahl an flexiblen Arbeitsplätzen mittlerweile groß. 
Um den Unternehmern in den Bezirken diese Form des Arbeitens 
auch ermöglichen zu können, initiierte die WK-Bezirksstelle St. 
Veit gemeinsam mit Frau in der Wirtschaft St. Veit und der Jungen 
Wirtschaft St. Veit einen Co-Working-Space in Althofen. 

Professioneller Arbeitsplatz
Die Kurstadt Althofen ist der wirtschaftliche Dreh- und Angel-
punkt in den Einzugsgebieten Gurktal, Metznitztal und Gört-
schitztal. Neben den großen Betrieben wie Treibacher Industrie 
AG, Flex International, Tilly Holzindustrie GmbH oder Kur- und 
Rehabzentrum Althofen haben sich auch zahlreiche kleinere Be-
triebe angesiedelt. „Mit der Errichtung eines Co-Working-Space 
möchten wir den Selbstständigen in Althofen die Möglichkeit 
geben, einen professionellen Arbeitsplatz zu bekommen und 
sich leichter mit anderen Firmen zu vernetzen. Gerade der rege 
Austausch in Co-Working-Spaces beflügelt die Unternehmern“, 

meint Sabitzer. Der Co-Working-Space Althofen umfasst fünf be-
stens ausgestattete Büroplätze. Es gibt schnelles Internet, Drucker 
und Kopierer inklusive Papier, eine kleine Küchenzeile inklusive 
Kaffeemaschine. Darüber hinaus ist der Co-Working-Space be-
hindertengerecht gestaltet und verfügt über Postkästen, damit die 
Unternehmer ihren Arbeitsplatz dort als Geschäftsadresse führen 
können. 

Ab Herbst bezugsfertig
Ab Herbst 2021 ist der Co-Working-Space in Althofen bezugs-
fertig, aber es werden schon jetzt Unternehmen gesucht, die dort 
ihr berufliches Zelt aufschlagen möchten. „Ab sofort können 
sich Selbstständige bei uns für diese Plätze bewerben. Und das 
Beste ist: Bürgermeister Walter Zemrosser hat zugesichert, dass 
die Stadtgemeinde Althofen im ersten Jahr die Büroplätze för-
dern wird“, freut sich WK-Bezirksstellenobmann Sabitzer. Für 
ihn steht vor allem auch das Miteinander und die Entstehung ei-
ner Community im Vordergrund: „Die Krise hat uns gezeigt, was 
durch Zusammenhalt alles möglich ist. Wenn sich Unternehmer 
gegenseitig unterstützen und Synergien aus ihren unterschied-
lichen Geschäftsbereichen ziehen, kann Großes entstehen.“ 

Nähere Infos
Die WK-Bezirksstelle St. Veit, Frau in der Wirtschaft St. Veit und 
die Junge Wirtschaft St. Veit entscheiden gemeinsam, wer im 
Herbst die fünf Arbeitsplätze im Co-Working-Space Althofen 
beziehen kann. „Wir freuen uns auf motivierte Unternehmer, 
die mit ihrem Business Althofen als Lebens- und Wirtschafts-
standort stärken wollen“, so Walter Sabitzer abschließend.  
Interessierte Unternehmer können sich bei Doris Weiß, Wirt-
schaftskammer Bezirksstelle St. Veit, unter 05 90 904 561 oder 
doris.weiss@wkk.or.at, melden.
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n	 ��Tennis-Bezirksmeisterschaft nach großem 
Erfolg 2018 heuer wieder in Althofen

Vom 12. August bis 28. August 2021 findet auf den Plätzen 
der WSG Treibach (Treibacher Industrie AG) die Bezirksmei-
sterschaft im Tennis statt. 

Bewerbe: Jugend, Allgemeine Klasse, Senioren, Doppel- so-
wie Mixed-Doppel und Hobby.

Weitere Informationen und Anmeldung unter: www.te-
nisskaernten.at/turniere/kalender oder bei StR Philipp Strutz 
unter Tel: 0676/8989 8187.

n	 ��Pensionistenverband Ortsgruppe Althofen
Bei Kaiserwetter konnten die Pensionisten am 16. Juni 2021 
eine Fahrt zum Großglockner genießen.
„So schön und so nah war das Gebirge. Es war schon der zwei-
te Tagesausflug in diesem Jahr und jeden Monat ist einer ge-
plant“, zeigt sich Obfrau Anneliese Burgstaller stolz. „Wenn 
das Virus es zulässt findet, am 1. August das Grillfest vor dem 
Kulturhaus statt. Weiter geht es ab September mit dem Turnen, 
jeden Montag um 17.30 Uhr in der Volksschule. Die Clubnach-
mittage sind dann wieder ab Oktober jeden Donnerstag im Clu-
braum Kulturhaus“, so lädt die Obfrau abschließend ein.

n	 ��Speck vom Althofener Bauernmarkt siegt 
beim “Speckkaiser“ in Wieselburg

Familie Kabas vom Alt
hofener Bauernmarkt 
wurde beim “Speckkai-
ser“- Bundeswettbewerb 
2021 in Wieselburg mit 
Gold für geräucherten 
Bauchspeck und luftge-
trockneten Karreespeck 
ausgezeichnet.
Der Krappfelder Kar-
reespeck wurde von der 
hochkarätigen Jury mit 
100 Wertungspunkten 
zum Siegerspeck gekürt. 
Damit geht der begehrte Titel “Speckkaiser“ in der Kategorie 
“Landwirtschaftliche Produktion“ an die Familie Silvia und 
Wolfgang Kabas .
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n	 ��Gemeinderat Robert Dolzer feierte  
50. Geburtstag

Von links: Klaus Trampitsch, Robert Dolzer, Walter Zemrosser 
und Michael Baumgartner 

n	 ��Blumen Kloucek schloss seine Pforten

Wehmütig, aber 
mit großer Dank-
barkeit und Vor-
freude auf den 
Ruhestand, ging 
Anfang Juli eine 
Ära in Althofen 
zu Ende: Nach 
73 Jahren schlos-
sen Gärtnerei 
und Blumenge-
schäft Kloucek. 
Die Pflanzen- und 
Blumenliebhaber 
Inge und Franz 
Kloucek genie-
ßen ab sofort 
den Ruhestand in 
dem Wissen, dass 
Sohn Johannes 
die Sparten Gartengestaltung, Schwimmteich und Poolbau 
weiterführt. „Die Gebäude in der Gschwindtstraße werden ver-
mutlich abgerissen. Sie wurden an einen Bauträger verkauft, 
der dort höchstwahrscheinlich Wohnungen errichtet“, sagt Jo-
hannes Kloucek.

73 Jahre Gärtnerei
Seit der Gründung der Gärtnerei im Jahr 1948 steht der Name 
Gartenbau Kloucek für höchste Qualität. In den ersten Jahren 
befand sich der Standort im Bereich der heutigen Mittelschule 
und des Rathauses. In den Sechziger Jahren erfolgte der Um-
zug an den heutigen Standort in die Gschwindtstraße. Aus der 
Gärtnerei wurde nach und nach ein Gartenbaubetrieb, der alle 
Bereiche im Gartenbau abdeckt – ganz nach dem Grundsatz 
„Alles aus einer Hand“. 

Kompetente Beratung
In den letzten Jahrzehnten führten Inge und Franz Kloucek den 
Betrieb. Sie haben 1986 außerdem ein Blumengeschäft in der 
10.-Oktoberstraße eröffnet. Zehn Jahre später folgte ein Um-
bau der Gärtnerei in der Gschwindtstraße. Um die Gärtnerei 
hat sich Franz Kloucek gekümmert, das Blumengeschäft mit 
kompetenter Beratung führte seine Gattin Inge.

Neue Sparte Schwimmteich
2010 hat Johannes Kloucek den Betrieb um die Sparten Gar-

Vor Kurzem feierte SPÖ-Gemeinderat Robert Dolzer seinen 
50. Geburtstag. „Der Fünfziger fühlt sich an wie der Vierziger“, 
schmunzelt Dolzer. Der Produktionsmitarbeiter der Firma Flex 
in Althofen ist verheiratet und hat zwei Kinder. Zu seinen Hob-
bys zählt ua. das Singen: Dolzer ist Mitglied der Chorgemein-
schaft Funder. Außerdem liegt dem Neo-Fünfziger der Sport 
am Herzen. Ende Jänner dieses Jahres hat er den Stocksport-
verein ESV Treibach-Althofen gegründet, er steht als Obmann 
dem jungen Verein vor. 23 Mitglieder spielen beim ESV der-
zeit mit, der in der heimischen Stocksporthalle trainiert. Die 
jüngsten Stocksportler sind sechs Jahre alt. Der Verein mischt 
schon beim Sommercup mit: „Mit einer Jugendgruppe sind wir 
beim Bezirks- und Landescup vertreten“, erklärt Dolzer stolz. 

Engagierter Gemeinderat
Seit März ist Dolzer politisch aktiv tätig. Der Gemeinderat ist 
in den Gremien Bauangelegenheiten und Infrastruktur sowie 
Finanzen, Wirtschaft und Fremdenverkehr vertreten. Dolzer ist 
zudem Obmann des Kontrollausschusses sowie des Ausschus-
ses für Wohnungsangelegenheiten.

tengestaltung, Schwimmteich und Poolbau erweitert: Der 
Familienbetrieb in Althofen wird nun schon in der 4. Gene-
ration von ihm geführt. Der Gartenprofi ist kärntenweit bis in 
die Steiermark als Gartengestalter und Poolbauer (er realisiert 
Pools ganz ohne Chemie) tätig. „Schwimmteiche und Pools 
liegen im Trend“, erklärt Kloucek, der ein entspanntes Eintau-
chen in den eigenen Gartenteich ermöglicht. 
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n	 ��Urban gardening - die essbare KEM –  
„der essbare, bunte Kindergarten“

Die „essbare KEM“ ist eine Maßnahme der Modellregion, um 
öffentliche Flächen mit Naschhecken, Hügel- oder Hochbeeten 
auszustatten. Das im Vorjahr, vom Verein „Schöner leben in 
Althofen“ mit Fördermittel des Landes umgesetzte Kleinpro-
jekt „der essbare, bunte Kindergarten Wellenspiel“, war der 
Start für eine Nachhaltigkeitsmaßnahme. 

Naschhecken, Hügelbeete und Baumscheiben um den neu ge-
pflanzten Lindenbaum und um die alte Birke wurden errich-
tet und gemeinsam mit den Kindern, PädagogInnen in Perma/
Wildniskultur  mit Kräutern, Gemüse, Salat und Beeren be-
pflanzt. Der Weideniglu dient als Ruhe-, Rast- und Schatten-
platz für die Kinder.

Im Juni gab es einen Workshop im Kindergarten Wellenspiel 
mit den PädagogInnen, Kindern, Eltern und Großeltern zum 

n	 ��Ausbau der E-Ladeinfrastruktur
Die E-Ladeinfrastruk-
tur in der Klima- und 
Energie-Modellregion 
Althofen Umgebung 
wurde um zwei zu-
sätzliche Ladepunkte 
erweitert. Die Stadtge-
meinde Althofen hat in 
Kooperation mit dem 
Land Kärnten und den 
Stadtwerken Klagen-
furt in der Schulgasse 
vor dem Kindergarten 
eine Ladesäule errich-
tet. Damit verfügt die 
Stadtgemeinde über 4 
Standorte mit insge-
samt 8 Ladepunkten. 
Auch in den KEM Ge-
meinden Friesach und 
Guttaring sind weitere 
Ladestationen gep-
lant. Die Verbesserung 
der Ladeinfrastruktur ist ein wichtiger Beitrag und schafft die 
Grundvoraussetzung für die Weiterentwicklung der E-Mobili-
tät in unserer Modellregion.

Thema „der essbare, bunte Kindergarten“. Jonny Peham infor-
mierte über die Perma/Wildniskultur und gab praktische Tipps 
für das Ansetzen, Sähen und Pflegen eines Permagartens. Hier 
wird die Kreislaufwirtschaft perfekt betrieben, denn das „Un-
kraut“ dient als Mulchmaterial und unterstützt das Gemüse, die 
Kräuter und die Beeren in ihrem Wachstum. Die ersten Erdbee-
ren sind bereits rot und warten auf die Kinder. 

Guten Appetit und weiterhin viel Spaß beim Garteln.
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Ein Fest der Freude und eine Feier des Glaubens waren die 
Feierlichkeiten zum 25-jährigen Priesterjubiläum von Dechant 
Lawrence Pinto in Althofen!
Am 16. Mai 1996 wurde Pfarrer und Dechant Lawrence Pinto 
in Mangalore (Indien) zum Priester geweiht. 
Am Samstag, den 17. Juli 2021 feierte er im Kulturhaus Alt
hofen sein Silbernes Priesterjubiläum!

Mehr als 400 Besucher ließen es sich nicht nehmen, mit ih-
rem Dechant und gemeinsam mit den Priestern und Diakonen 
des Dekanats, die Heilige Messe zu feiern und brachten so die 
große Beliebtheit des Seelsorgers zum Ausdruck!
Umrahmt wurde diese Feier von der Stadtkapelle Althofen 
unter der Leitung von Kapellmeister Armin Korak und vom 
Singkreis „ars musica“ unter der Leitung von Dagmar Sucher. 
In seiner Festpredigt skizzierte der Diakonanwärter Wolfgang 
Kahle die wichtigsten Stationen im Leben des Jubilars, wo-
bei im Besonderen die Begegnung und die Arbeit mit Mutter 

n	 ��Dechant Lawrence Pinto feiert 25-jähriges Priesterjubiläum
Teresa im Leben von 
Lawrence Pinto als 
prägender Zeitab-
schnitt, große Er-
wähnung fand. Nach 
seiner Priesterweihe 
im Jahre 1996- und 
11-jähriger Missions-
arbeit in Indien führte 
der Weg des Jubilars 
nach Österreich. 

Heute, in seinem 
Wirken als Provisor 
von sechs Pfarren des 
Pfarrverbandes Alt
hofen und Dechant des Dekanats Krappfeld, steht für Dechant 
Lawrence nach wie vor der Dienst am Nächsten und die Seel-
sorge im Mittelpunkt seines priesterlichen Lebens, wobei er 
den Worten von Papst Franziskus, „Der Hirte muss den Geruch 
der Schafe kennen“ und „Der Hirte aber muss selber den Ge-
ruch der Schafe annehmen“ in all seinem Wirken folgt!
In den Ansprachen der Ehrengäste mit LR Martin Gruber und 
Bezirkshauptfrau Dr. Claudia Egger-Grillitsch an der Spitze,  
wurde immer wieder die große Beliebtheit des Seelsorgers und 
die Wertschätzung und der Dank für sein Wirken zum Aus-
druck gebracht!
Dechant Pinto bedankte sich mit rührenden Worten bei allen 
die am Festgottesdienst teilgenommen haben und lud alle An-
wesenden zu einer gemeinsamen Agape im Kulturhaus ein!
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n	 ��Ein „Viertelputzer“ sorgt für Sauberkeit
Vielleicht ist er Ihnen 
schon begegnet, der 
„Viertelputzer“. Denn in 
Althofen sorgt Emme-
rich Dünser im öffentli-
chen Raum für Sauber-
keit. Speziell im Bereich 
der Innenstadt kümmert 
sich der neue „Viertel-
putzer“ darum, dass auf 
Straßen, Gehsteigen und 
Parkflächen kein Müll 
liegt. Der Althofener hat 
die Aufgabe, täglich durch die Stadt zu gehen und als Straßen-
kehrer und Müllsammler diese in Ordnung zu halten. Emme-
rich Dünser bewältigt diese mühevolle Arbeit in erste Linie im 
Zentrumsbereich, ist aber auch außerhalb dessen anzutreffen. 

Kooperation mit dem AMS
Die Stadt Althofen pflegt seit Jahren eine enge Kooperation mit 
dem Arbeitsmarktservice (AMS) Kärnten. Emmerich Dünser 
ist über das AMS als „Viertelputzer“ angestellt. Davon profi-
tiert unter anderem die Stadtgemeinde, da die Lohnkosten vom 
AMS gefördert werden.

Seitens der Stadtgemeinde freut man sich sehr über die tatkräf-
tige Verstärkung. „Bisher haben wir mit ähnlichen Aktionen 
sehr gute Erfahrungen gesammelt und waren mit den Mitarbei-
terInnen sehr zufrieden“, hebt Amtsleiter Hubert Madrian die 
gute Zusammenarbeit mit dem AMS Kärnten hervor

n	 ��Vorbildlicher Einsatz in der Altstadt
Wer durch unsere blü-
hende Altstadt geht, 
trifft immer wieder auf 
unseren früheren Lei-
ter der Stadtgärtnerei 
Johann Kienberger, der 
sich ehrenamtlich und 
verdienstvoll in seinem 
Ruhestand um den Be-
wuchs kümmert. Die 
Initiative von „Althofen 
Impuls“ im Vorjahr, sich 
selbst aktiv einzubrin-
gen, war für den agilen Fachmann der Startschuss zu zahl-
reichen Aktivitäten zur Verschönerung der Altstadt. Für diesen 
vorbildlichen Einsatz möchten wir ein herzliches Danke sagen! 

Johann Kienberger mit Mitarbeiterinnen der Stadtgärtnerei

Farbenfrohe Bepflanzung am Salz-
burger Platz
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n	 ��„The FAM of arts“
Hip Hop Kurse für Kinder und Jugendliche

Start: 7. September 2021

Hip Hop für 7 bis 11 Jahre: 15.30 bis 16.30 Uhr
Hip Hop ab 12 Jahren: 17.00 bis 18.00 Uhr

Kosten: € 50,--/Monat 
(zusätzlicher Jahres-Mitgliedsbeitrag von € 30,--)

Anmeldung sowie nähere Informationen (Veranstaltungsort 
etc….) unter home@thefam.at, 0664/19 89 368

n	 ��Lärmschutzverordnung
Aus gegebenen Anlass darf auf die geltende Lärmschutzver-
ordnung der Stadtgemeinde Althofen hingewiesen werden, 
insbesondere auf:
§ 2: �Störender Lärm wird ungebührlicherweise insbe-

sondere erregt durch 
c) den Betrieb von Maschinen und Geräten, die im Freien 
einen ungebührlichen störenden Lärm erregen, wie Motor- 
und Kreissägen, Rasenmäher u.ä. im Wohngebiet oder in 
der Nähe von bewohnten Gebäuden im übrigen Bauland, 
an Werktagen in der Zeit von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr und 
20.00 Uhr bis 7.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen. 

Anmerkung: Das heißt, dass das Rasenmähen von 12.00 
Uhr bis 14.00 Uhr und von 20.00 Uhr bis 7.00 Uhr un-
tersagt ist. Ausnahme: für Firmen, die ein entsprechendes 
Gewerbe ausüben, gilt die Mittagsruhe von 12.00 Uhr bis 
13.00 Uhr bzw. die Nachtruhe von 20.00 Uhr bis 6.00 Uhr 

Für Althofener Kinder wird dieses 
einzigartige Ferienprogramm seitens 

der Stadtgemeinde Althofen mit einem 
Zuschuss von 10 % (€ 16,50) gefördert.

n	 ��Bildungsberatung Kärnten
Entdecken, was in mir steckt. Wissen, was ich will. Zeigen, 
was ich kann. Die „Bildungsberatung Kärnten“ bietet kosten-
lose Informationen und Beratungen zur beruflichen Weiter-
entwicklung – persönlich oder online. Sie möchten sich um-
fassend zu Themen rund um Beruf und Bildung informieren 
und beraten lassen? Sie möchten Klarheit über Ihre nächsten 
Schritte im Bereich Beruf und Weiterbildung bekommen? Sie 
überlegen, ein Berufsziel zu verwirklichen oder Sie planen 
eine berufliche Neuorientierung? 
Wir beraten Sie rund um die Themen Beruf, Aus- und Weiter-
bildung persönlich oder online. Die Beratungen finden in der 
VHS St. Veit/Glan statt. Nutzen Sie die Chance und lassen Sie 
sich professionell und vertraulich beraten. 
Telefonische Terminvereinbarung unter 0463/50 46 50 – oder 
online unter www.bildungsberatung-kaernten.at 



von Wymar. Jahrelang 
beschäftigten sich die 
beiden in Kirchberg 
(Wieting) und Wien le-
benden Künstler mit die-
ser Aufgabenstellung, 
drangen immer mehr in 
die Thematik ein und 
schufen so ein auf Alt
hofen zugeschnittenes, tiefsinniges Meisterwerk mit jeder 
Menge Symbolkraft. „Im letzten Jahr verstarb meine Frau Irm-
gard Karoline Siepmann von Wymar. Sie kann unser Werk mit 
dem menschlichen Auge zwar nicht mehr sehen, in unseren ge-
meinsamen Ideen lebt sie aber dennoch weiter“, so Siepmann.

Die Stadtausfahrt Richtung Sil-
beregg ändert sich nachhaltig: 
Die Stadtgemeinde Althofen und 
„KünstlerDuo 1000&“ errichten 
im Kreisverkehr bei der Freizeit-
anlage ein knapp sechs Meter ho-
hes Kunstwerk. Planmäßig wird 
das imposante Kunstwerk im 
Herbst aufgestellt. Für die Um-
setzung der rund zehn Tonnen 
schweren Statue ist das heimische 
Unternehmen Metallbau Sallinger 
zuständig. „Ich freue mich, dass 
mit dieser hochwertigen Gestal-
tung des Kreisverkehrs ein lang-
gehegter Wunsch der Bevölkerung 
verwirklicht werden kann“, sagt 
Bürgermeister Walter Zemrosser. 

Zwei Gestalten
Auf dem Sockel steht die 4,7 Meter hohe Skulptur. Sie stellt 
zwei Menschen dar, welche sich gegenseitig durchdringen. 
Der werktätige Mensch führt einen Hammer, der spielende 
Mensch einen Tennisschläger. Beide Geschöpfe sind aus Me-
tall und beide haben ein Ziel: genau zu treffen: „Der Hammer 
des Werktätigen und der Schläger des Tennisspielers werden 
mit derselben Achtsamkeit und Konzentration geführt. Arbeit 
begegnet Freizeitvergnügen, die Wertigkeit liegt im Auge des 
Betrachters“, meint Martin F. Siepmann.

Eisen und Silber
Gefertigt aus Eisen (Cortenstahl) und Silber (Niro) steht die 
Statue im Kreisverkehr genau dort, wo die Eisenstraße auf die 
Silbereggerstraße trifft. „Fährt man auf der Eisenstraße, sieht 
man den werktätigen Menschen aus Niro, kommt man von 
der Silberegger Straße, fährt man auf die eiserne Figur zu“, 
erläutert Künstler Martin F. Siepmann. Wesentlich sei, dass 
man schon weithin sichtbar von allen Zufahrtsrichtungen ei-
nen alternierenden Blick auf die Skulptur hat. Eisen und Silber 
durchdringen, beziehungsweise vereinen sich. Edles trifft auf 
Schroffes - und bilden trotz ihrer Wertdifferenz eine Einheit. 
Der mittelalterliche Handel mit Eisen aus Hüttenberg gilt als 
Quelle der ersten Hochblüte der Stadt.

Text in Blindenschrift
Auf einem 1,10 Meter hohen und runden Sockel steht in der 
Blindenschrift Braille der Schriftzug „Althofen AS YOU LIKE 
IT / TREIBACH WIE ES EUCH GEFÄLLT“. Siepmann greift 
William Shakespeares Komödientitel „As you like it“ („Wie 
es euch gefällt“) auf und stellt sowohl bildungs- als auch 
fremdsprachlich mehrerlei Bezüge zur Stadt her. „Die Skulp-
tur als Ganzes nimmt Bezug auf die ursprüngliche Quelle des 
Reichtums von Althofen, beschreibt die Stadt als Bildungs-, 
Forschungs- sowie internationalen Firmenstandort und betont 
die kulturellen Aktivitäten der Stadt Althofen“, klärt Siepmann 
auf. „Die Brailleschrift – auf diese Art angewandt - ist ziemlich 
einzigartig im öffentlichen Raum und ist einem bürokratischen 
Hemmnis geschuldet“. In unmittelbarer Nachbarschaft wird 
auf einer Infotafel das Kunstwerk ausführlich beschrieben.

Die Konzeptidee
Die Konzeptidee stammt von „KünstlerDuo 1000&“, beste-
hend aus Martin F. Siepmann und Irmgard Karoline Siepmann 

n	 ��Modernes Kunstwerk verschönert den Kreisverkehr
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Die Geschichte über die Entstehung der Gurktalbahn
Erst in jenen Tagen, als in Österreich schon die ersten 
Dampfeisenbahnen fuhren, wurde im Gurktal ein Postkurs 
eingerichtet. Zweimal am Tag verkehrten die kaisergelb 
gestrichenen Kutschen von Hirt bis 
Deutsch-Griffen. In Gurk war die ein-
zige Poststation für das ganze Tal ein-
gerichtet. Hier wurde auch der Pferde-
wechsel durchgeführt. Allerdings, die 
Zeiten änderten sich auch hier, wan-
delten die Produktion, das Handwerk 
und sein Schaffen. Mitbestimmend 
dafür waren die Verkehrsverhältnisse.

Als Vater des Gurktalbahnprojektes 
kann der k.k. Forstrat und ehema-
lige Güterdirektor in Rastenfeld, Carl 
Hiltl, angesprochen werden. Niemand 
anderer kannte die wirtschaftlichen 
Probleme des Gurktales besser und 
niemand hatte vor allem so gute und 
einflussreiche Beziehungen zu den 
Landesbehörden wie er. Dieser tatkräftige Forstmann ver-
sammelte also die Bürgermeister der Gurktaler Gemeinden 
um sich und brachte seine Gedanken über die Notwendigkeit 
zum Bau einer Eisenbahn an. Es bedurfte hier keiner großen 
Überredungskünste, denn auch die Gemeindestuben wuss-
ten sehr wohl, dass eine Eisenbahnverbindung talauf, talab 
von der gesamten Bevölkerung sehnlichst herbeigewünscht 
wurde. Es heißt, ein fester Wille vermag zwar Berge zu ver-
setzten. Wer aber eine Eisenbahn bauen will, muss nicht nur 
einen festen Willen haben, sondern noch drei andere Dinge: 
erstens Geld, zweitens Geld und drittens wiederum Geld.

1893 wurde ein Exekutivkomitee gegründet, dessen erste 
Aufgabe darin bestand, einen Zivilingenieur mit der Aus-
arbeitung eines detaillierten technischen Planes und eines 
Kostenvoranschlages für eine schmalspurige Strecke vom 
Bahnhof Treibach-Althofen (Anschlussbahnhof zur Kron-
prinz-Rudolf-Bahn) bis nach Klein-Glödnitz auszuarbeiten. 
Die Schmalspur wählte man wegen der erheblich niedrigeren 

Baukosten. Das Anlagekapital für die Gurktalbahn war mit 
840.000 Gulden festgelegt worden. Nach all den notwendi-
gen Vorbereitungen und der Konzessionserteilung am 20. Au-
gust 1897, konnte endlich mit dem Bau begonnen werden. 

Die Fertigstellung wurde vor allem 
im Gurktal sehnlichst erwartet, nicht 
nur von den Bauführern. Ursprünglich 
war die Bahneröffnung erst für 1899 
vorgesehen, jedoch machten die Bau-
arbeiten so rasche Fortschritte, dass 
man die Eröffnung auf Oktober 1898 
vorverlegen konnte.

 Man darf sich natürlich den gesamten 
Bahnbau nicht so einfach und selbst-
verständlich vorstellen, wie er hier in 
wenigen Worten geschildert ist, je-
doch bedarf es oft des Einsatzes man-
cher Personen, wie eben Carl Hiltl, der 
sich ganz besonders persönlich und 
mit eigenem Vermögen für den Bahn-
bau einsetzte. In vieler Hinsicht ist es 

sein Verdienst, dass die Gurktalbahn zustande kam.

Text und Bilder: Archiv von Treibach-Nostalgie 
Zusammengestellt von Christian Worofka 

k.k. Forstrat Carl Hiltl

Die Gurktalbahn bei Zwischenwässern



23

Diese liebenswerte Schmalspurbahn diente über 70 Jahre lang 
der Gurktaler Bevölkerung und hatte einen wesentlichen Anteil 
am wirtschaftlichen Aufschwung des gesamten Tales. Ab dem 
Jahre 1898 verband sie das liebliche Tal mit der großen weiten 
Welt, nämlich mit dem Anschluss an die Kronprinz-Rudolfs-
bahn im Bahnhof Treibach-Althofen, bis sie vom Anfang der 
1960er Jahre an immer mehr vom Auto zurückgedrängt wurde.
So war die Unterwaschung des Bahnkörpers beim „Prosegger“ 
am 5. Juni 1968 ein willkommener Anlass, den Personenver-
kehr gleich auf der gesamten Strecke auf Bus umzustellen. 

Der Güterverkehr lief bis 11. Feber 1972 noch zwischen Trei-
bach/Althofen und Straßburg, wobei sich das Umladen der 
Frachten in Treibach/Althofen als kaum zu finanzierender Ko-
stenfaktor erwies.

In der Folge wurden dann die Gleisanlagen abgebaut und die 
Flächen zum großen Teil für den Ausbau der Bundesstraße ver-
wendet. Aber ein kleiner Teil, nämlich die Strecke zwischen 
Treibach/Althofen und Pöckstein/Zwischenwässern, blieb er-
halten und dort verkehren auch heute noch die Dampfzüge des 
Vereines „Gurkthalbahn-Kärntner Museumsbahn seit 1974“.

„Hier können Sie noch echte Schmalspurromantik erleben. 
Wie vor mehr als hundert Jahren, ziehen Dampflokomotiven 
den Zug durch blühende Wiesen und Felder. Betrieben wird 
diese Bahn vom Verein seit 1974. Das Ziel unseres Vereines ist 
es, die Museumseisenbahn Gurkthalbahn und deren Fahrzeuge 
zu erhalten und zu betreiben. Dies wird durch ehrenamtliche 
Arbeitsleistungen der Mitglieder erreicht. Sollten Sie beson-
deren Gefallen an unserer Bahn finden, würden wir uns freu-
en, wenn Sie unser Vorhaben durch eine Dampfzugmitfahrt, 

eine Mitgliedschaft oder eine Spende unterstützen würden. Da 
der gesamte Betrieb sowie die Streckenerhaltung nur von eh-
renamtlichen Mitarbeitern ausgeführt werden, sind freiwillige 
Helfer stets willkommen (Tel. 0664 1707 136), so der Obmann 
des Vereines, Gert Schneider.

Im Jahr 2021 findet der Betrieb noch an jedem Sonntag bis 
zum 5. September statt.
Abfahrten in Pöckstein/Zwischenwässern um 11.40 Uhr, 13.40 
Uhr und 15.40 Uhr, in Treibach/Althofen um 12.20 Uhr, 14.20 
Uhr und 16.20 Uhr (der letzte Zug bleibt dann allerdings in 
Pöckstein). 

Die Bevölkerung von Althofen und Umgebung ist herzlich zu 
einem Besuch eingeladen, um das „Flair von damals“ auch 
heute nochmals erleben zu können.

n	 ��Gurkthalbahn-Kärntner Museumsbahn seit 1974
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n	 ��Erfolgreiche Benefizaktion für Familien
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Unterstützung für Babies und Kleinkinder

n	 ��Althofener Gerhard Genser ist neuer  
Präsident des Lions Clubs Friesach

Der Althofener Immobilienprofi Gerhard Genser (Zweiter von 
rechts) ist für das neue Clubjahr Präsident des Lions Clubs 
Friesach Burgenstadt. Er holte sich mit Forstingenieur Gott-
fried Ronijak (rechts im Bild) einen weiteren Althofener als 
Clubsekretär. Ehrungen gab es für die scheidende Clubfüh-
rung, mit Präsident Wolfgang Müller an der Spitze. 

Wir gratulieren! 

n	 ��Modellflugclub
Am Modellflugplatz zwi-
schen Lindenwirt und Passe-
ring herrscht reges Treiben. 
Grund dafür sind die Vorbe-
reitungen für den Tag der 
offenen Tür am 11. 9. 2021. 
Die 55 Mitglieder des MFC 
Kappel-Althofen proben für 
diesen Tag ein umfangreiches 
Schauflugprogramm: Vom 
Doppeldecker aus 1913 bis 
zum Hubschrauber, vom 
Kleinstmodell mit 40cm bis zum Großmodell mit über 4 Meter 
Spannweite, vom „Slowflyer“ mit 20 km/h bis zum Jet mit 200 
km/h. Aber auch Kuriositäten werden für Aufsehen sorgen: die 
Hirter-Bierdeckelstaffel und sogar ein fliegender Teppich.
Für modellflugbegeisterte Zuschauer wird aber auch die 
Möglichkeit bestehen, selbst einen Lehrer-Schüler-Flug zu 
absolvieren. Dabei kann der „Schüler“ unter der Anleitung 
eines erfahrenen Piloten das Flugzeug selbständig steuern. In 
kritischen Situationen greift der „Lehrer“ mit einer zweiten 
Fernsteuerung helfend ein. Für die jüngeren Besucher gibt es 
neben einem Kinderspielplatz eine ganz besondere Attraktion: 
mehrmals am Tag wird der „Zuckerlbomber“ Süßigkeiten 
aus der Luft abwerfen. Mit dem Tag der offenen Tür will der 
Modellflugclub Kappel-Althofen der Bevölkerung das Hobby 
Modellflugsport näherbringen und allen Besuchern einen ab-
wechslungsreichen und unvergesslichen Tag bieten.

Nach der Devise „Jungfamilien mit geringem Haushaltsein-
kommen helfen!“ startete ein 10-köpfiges Lionsteam mit Ini-
tiatorin Wilma Warmuth, in Zusammenarbeit mit „DM“, eine 
Benefizaktion. Rund 200 Sponsoren kamen, um Familien mit 
Kleinkindern Produkte wie Babynahrung, Windeln, Pflegemit-
tel, Gutscheine etc. zu spenden. Dieses Sponsoring wurde dann 
der „Caritas Lebenshilfe“ aus der Region und an das Team Ta-
fel Althofen, für vorgemerkte Jungfamilien mit Kindern bis 
zu 6 Jahren, weitergeleitet. Jeder Spender erhielt ein Gratis-
los, wobei Glücksengerl Johanna 26 wertvolle Preise zog. Mit 
einem musikalischen Besuch erfreute der neue Kulturamtslei-
ter Michael Wasserfaller, der mit dem „Rosentaler Quintett“ 
für eine stimmungsvolle Atmosphäre sorgte. Gesichtet wurden 
u. a. der Althofener Lionsgründer Bgm. Walter Zemrosser mit 
Gattin Ingrid, die Vizebgm. Doris Hofstätter und Michael Ba-
umgartner, STR. Klaus Trampitsch, Friesachs Lionssekretär 
Harald Klogger u. a. „Großer Dank gilt der DM-Filialleiterin 
Marlies Lobenwein mit ihren Mitarbeiterinnen für die tolle 
Unterstützung! Danke auch den begeisterten Besuchern! Wir 
LIONS konnten damit unser Arbeitsmotto WE SERVE umset-
zen!“ berichtet die Organisatorin Wilma Warmuth.
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n	 ��Neuer Präsident für Lionsclub Althofen/
Hemmaland

Da alljährlich, lt. Li-
onsstatut, am 1. Juli 
ein Präsidentschafts-
wechsel stattfindet, 
trafen sich die bishe-
rige Lionspräsiden-
tin Wilma Warmuth 
mit ihrem Nachfolger 
Helmut Wachernig 
zu einem Arbeits-
gespräch. In ihrem 
Rückblick bilanzierte 
Warmuth, trotz dreier 
Lockdowns mit sen-
siblen Coronamaßnah-
men, ein dynamisches 
Arbe i t sp rog ramm. 
„Nach der Devise MIT TEAMGEIST & WERTSCHÄTZUNG 
gelangen uns gemeinsam mehr als 20 regionale und interna-
tionale Initiativen und Benefizprojekte, wodurch wir unsere 
Mitmenschen in Notlagen rasch unterstützen konnten“, betonte 
die nunmehrige Past-Präsidentin Wilma Warmuth. Der neue 
Lionspräsident, Ing. Helmut Wachernig aus der Stadtgemein-
de Friesach, will die erfolgreiche Arbeit seiner Vorgängerin 
fortsetzen und bei optimalen Coronabedingungen, die traditi-
onellen Veranstaltungen wie Mariensingen, Adventkranzseg-
nung und Flohmarkt (heuer am 17. 9. beim Bachler), wieder 
durchführen. „Nach dem Lionsmotto WE SERVE! werden wir 
weiterhin den Menschen in schwierigen Situationen beistehen! 
Neben den Themen Regionalität und Kultur, legen wir auch 
Wert auf gemeinschaftliches Erleben nach den schwierigen 
Monaten der Distanz“, berichtete Lionspräsident Ing. Helmut 
Wachernig.

Gratulation dem neuen Präsidenten!
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n	 ��Radclub
Internationale Alpe Adria Nachwuchsrundfahrt in Alt
hofen zu Gast!
Aufgrund der großen Erfah-
rung mit Radsportveranstal-
tungen vom Radclub Öamtc 
Raika Althofen, dem perfekten 
Umfeld und der tollen Unter-
stützung der Stadtgemeinde 
Althofen, ist es möglich ge-
worden, die 2. von insgesamt 3 
Etappen zu veranstalten. Dabei 
handelt es sich österreichweit 
um die größte Nachwuchs-
veranstaltung im Radsport. 
Während der Veranstaltung am 
Samstag, dem 14. August 2021, ist die Straße vom Kreisver-
kehr Freizeitzentrum bis Guttaring Tankstelle Kuss in der Zeit 
von 13.00 bis 18.00 Uhr für den gesamten Verkehr gesperrt.
An dieser Stelle ein großes DANKE an die verständnisvolle 
Bevölkerung. Ein riesiges Nachwuchstalent aus Althofen 
nimmt daran teil. Simon Schabernig zählt in der Kat. U17 
sogar zum Favoritenkreis und hofft natürlich auf dementspre-
chende lautstarke Unterstützung.

n	 ��Fechtclub

Auch die heißen Tempera-
turen konnten unsere Fech-
terInnen nicht vom Training 
abhalten. Ob in der Halle oder 
im Freien, im Juni machte das 
Training besonders viel Spaß.  
An einem Freitagnachmittag 
konnten wir im herrlichen 
Garten eines Fechters trainie-
ren. Beinarbeit, Ballspiele, 
Geschicklichkeitstraining 
und vieles mehr waren im 
Trainingsplan enthalten. Ab-
schließend gab es noch Piz-
za und Eis für alle Anwesenden. Die Fechtsaison 2020/2021  
endete mit einem Clubturnier in der zweiten Juliwoche.

Interessierte Eltern und Kinder haben ab 13. September die 
Möglichkeit, am Schnuppertraining in Althofen teilzunehmen. 
Wir treffen uns montags, mittwochs und freitags um Kinder 
für Bewegung und Sport zu begeistern. Beginn jeweils um  
17.30 Uhr. Nähere Informationen sind auf unserer Website 
www.fechtclub-treibach-althofen.at zu finden.
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n	Turnverein

n	 ��Stadtkapelle

Die neuesten Mitglieder der Stadtkapelle Althofen und unsere 
Funktionäre. Im Bild von links nach rechts der vorderen Reihe: 
Armin Korak (Kapellmeister), Jürgen Rossegger (Jugendrefe-
rent), Ferdinand Gebenetter, Niklas Jauernegger, Johanna To-
bernigg, Karin Kräuter, Daniel Wohlfart. Von links nach rechts 
der hinteren Reihe: Sebastian Taferner, Vanessa Taferner, Gu-
ido Engler (Obmann)

Liebe Musikliebhaber und Musikfreunde!
Es liegt ein ungewöhnlich ruhiges Jahr hinter uns. Umso mehr 
haben sich die Mitglieder der Stadtkapelle Althofen auf diese 
Zeit gefreut, in der wir wieder gemeinsam musizieren dürfen. 
Wer jetzt aber denkt, dass einige Mitglieder gerne die Proben-
zeit ausgelassen haben, der hat sich getäuscht! Unsere Mit-
gliederzahl ist dank einiger Neuzugänge sogar höher als vor 
der erzwungenen Auszeit! Unsere „Jüngsten“ haben im Juni 
erstmals bei den Proben mitgewirkt. Auch ein gemütliches Bei-
sammensein unter Einhaltung der Corona-Bestimmungen ist 
bereits möglich gewesen. Mit dieser kräftigen Unterstützung 
und viel Motivation starten wir wieder in einen musikalischen 
Sommer, zu dem wir Sie gerne begrüßen würden. 
Die MusikerInnen der Stadtkapelle Althofen freuen sich auf 
ein baldiges Wiedersehen!

DO YOU WANT TO COACH US?
DU bist bereit für eine neue Herausforderung? Du arbeitest 
gerne mit Kindern und Jugendlichen? Du hast schon Erfah-
rungen im Geräteturnen oder bist Quereinsteiger und bereit, 
dich weiter zu entwickeln? Dann bist DU bei uns genau richtig 

Turnen | Erfolge | Althofen | Miteinander

Turnverein Althofen • 0664/536 536 2
s.demel-eckhart@aon.at • www.turnverein-Althofen.at

n	 ��SK Treibach

Aufstieg in die Regionalliga
Im Jubiläumsjahr 2021 - 75 Jahre SK Treibach - feiert die 
Kampfmannschaft den erstmaligen Aufstieg in die Regionalli-
ga. In der dritthöchsten Liga Österreichs trifft der SK Treibach 
auf 8 Vereine aus der Steiermark, 6 Mannschaften aus Oberö-
sterreich und 2 weitere Teams aus Kärnten.

Heimspiele in der Hinrunde:
Dienstag, 10. August 	 19:00 Uhr 	 ATSV Stadl-Paura
Freitag, 20. August	 19:00 Uhr 	 SC Weiz
Freitag, 03. September 	 19:00 Uhr 	 SV Allerheiligen
Freitag, 17. September 	 19:00 Uhr 	 WAC Amateure
Freitag, 01. Oktober 	 19:00 Uhr	 FC Wels
Freitag, 15. Oktober	 19:00 Uhr	 SK Sturm Graz II
Samstag, 30. Oktober	 19:00 Uhr 	 Union Gurten

„Wir hoffen, dass die 3. Liga 
vermehrt das Zuschauerin-
teresse weckt“, so Obmann 
Christian Grimschitz. Ohne 
die Unterstützung der Stadt-
gemeinde Althofen mit ein-
hergehenden infrastruktu-
rellen Anpassungen wäre die 
Teilnahme an Regionalliga 
nicht möglich gewesen.
Auch die Teilnahme an Aus-
wärtsfahrten wird es geben. 
In Kooperation mit dem 
ortsansässigen Unternehmen 
„Hofstätter Reisen“ werden 
Fanfahrten angeboten. Nähere 
Informationen finden Sie un-
ter www.sktreibach.at.

KFV-Präsident Mag. Klaus 
Mitterdorfer überreicht dem 
Kapitän Kevin Vaschauner 
und Arno Kozelsky den Mei-
sterpokal.

Im Rahmen der 75-Jahre Feier kann sich der Verein bei den 
Bürgermeistern unserer Stadtgemeinde für deren Engagement 
bedanken.

Von links: KFV-Präsident Mag. Klaus Mitterdorfer, Alt-Bür-
germeister Alexander Benedikt, Alt-Bürgermeister Manfred 
Mitterdorfer, Alt-Bürgermeister Heinz Niedermesser, Bürger-
meister Dr. Walter Zemrosser. 
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n	 ��Feuerwehrjugend

Unsere Jüngsten waren sportlich aktiv. Beim 9. Althofner Pa-
noramalauf war auch die Feuerwehrjugend Althofen stark ver-
treten. Mit Bestzeiten liefen die jungen Florianis über die Ziel-
linie. Zur Abkühlung ging es danach ins Freibad.

n	 ��Feuerwehr
Der Corona-Lockdown hat uns leider ausgebremst, aber nun 
waren wir dafür umso fleißiger. In den letzten Wochen be-
suchten wir alle „runden Geburtstagskinder“ der letzten Mo-
nate. Unbeschwert überbrachten wir so die offiziellen Glück-
wünsche im Namen der Kameradschaft. Als Gratulanten 
stellten sich Kommandant Johann Delsnig mit seinem Stell-
vertreter Markus Zuschnig und die beiden Kameradschaftsver-
treter Wilhelm Mitterdorfer und Roland Maurer ein.

Unsere begeisterte Atemschutzträgerin und frischgebackene 
Maturantin Elisabeth Delsnig feierte ihren 20. Geburtstag. 
30 Jahre alt wurde unser gut integrierter David Lemtiuhov. In 
Wien gratulierten wir unserem „Auslands-Althofner“ Berndt 
Hammerschlag zum 30er. Seinen 40. Geburtstag feierten wir 
mit unserem Eis- und Bademeister Jürgen Nagy. 

„Zum Start in das neue Lebensjahrzehnt wünschen wir Euch, 
dass aller Beste. Der Weg in die Zukunft soll für Euch erfolg-
reich sein und Gesundheit, Glück sowie viel Lebensfreude 
seien Eure Begleiter. Vielen Dank für Euer Engagement bei 
uns. Alles Gute!“

Roland Maurer, Elisabeth Delsnig und Wilhelm Mitterdorfer (vlnr)

Wilhelm Mitterdorfer, Berndt Hammerschlag (vlnr)

Wilhelm Mitterdorfer, Jürgen Nagy, Roland Maurer (vlnr)

Roland Maurer, Markus Zuschnig, David Lemtiuhov, Johann 
Delsnig, Wilhelm Mitterdorfer (vlnr)
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n	 ��Volksschule
Seit 25 Jahren organisiert der Kärntner Zivilschutzverband ge-
meinsam mit der AUVA und weiteren Sponsoren die Kinder-Si-
cherheitsolympiade. Die Kinder-Sicherheitsolympiade musste 
wegen der Corona-Pandemie nun ein weiteres Jahr pausieren, 
berichtet Horst Maier. Er ist seit 25 Jahren engagierter Bezirks-
leiter des Kärntner Zivilschutzverbandes. „Um für die Bewerbe 
fit zu bleiben, führte der Zivilschutzverband in diesem Jahr ein 
Schülerquiz durch, bei dem alle Kinder mitmachen und gewin-
nen konnten. Eingeladen waren alle 4. Klassen der Volksschu-
len“, erklärt Maier. Für das nächste Jahr hofft man, dass die Si-
cherheitsolympiade und die dazugehörenden Wettkämpfe wieder 
im Freibad St. Veit über die Bühne gehen können. „Kärntenweit 
nahmen heuer 190 Volksschulklassen am spielerischen Not-
fall-Training teil, 2.700 Kinder haben mitgespielt“, weiß Maier. 

Preis für Althofen
Beim Zivilschutz-Schülerquiz „Fit bleiben für die Kinder-Si-
cherheitsolympiade“ hat auch die 4. Klasse der Volksschule 
Althofen erfolgreich teilgenommen und befindet sich unter den 
Preisträgern. Die Schüler meisterten mit Bravour Themen wie 
die Notfallnummern, das richtige Verhalten in einem Notfall, 
Sirenensignale, Gefahrensymbole und vieles mehr. Den Preis 
hat der Althofener Zivilschutzreferent, Stadtrat Mag. Wolfgang 
Leitner, übergeben.

n	 �Mittelschule
Tierische Unterstützung 
Auch das heiße Wetter hält Alba 
(Therapiehund einer Lehrerin) nicht 
davon ab, den Kindern, die das BÜM 
der Schule besuchen, den Nach-
mittag zu verkürzen. Ob der Hitze 
werden die Leckerchen im Wasser 
versenkt und der italienische Wasser-
hund mit dem Bollerwagen über den 
heißen Asphalt gefahren.

Freies Projekt im Zeichen- und Werkunterricht der 4A 
Klasse der MS Althofen
Der Corona Lockdown konnte die Kreativität der SchülerInnen 
der 4A Klasse der MS Althofen nicht daran hindern, großartige 
Ideen im Zeichen- und Werkunterricht zu Hause umzusetzen.
Der Arbeitsauftrag war als „Freies Projekt“ sehr weit gesteckt, 
damit die Kreativität der Jugendlichen nicht eingeschränkt 
wurde. So mancher entdeckte schlummernde Talente in sich.
Von neu interpretierter Hinterglasmalerei mit „Anime“ Mo-
tiven, modernen Bilderrahmen, Spray Techniken, Bildgestal-
tung mit Epoxidharz, Bienenrähmchen für den Hobbyimker, 
über Figuren aus Tontöpfen bis hin zu Schreibtisch, Blumenre-
gal und Sommerliege aus Paletten reichte die Ideenlandschaft 
der Mädchen und Burschen der 4A Klasse.

Schritt für Schritt zum Wunschberuf
Die 3. Klassen der Mittelschule Althofen haben sich im Gegen-
stand Berufsorientierung, der als Verbindliche Übung unterrich-
tet wird, das ganze Jahr mit dem Thema „Schritt für Schritt zum 
Wunschberuf“ befasst. Im Vordergrund stand die Auseinander-
setzung mit ihren Interessen und Stärken. Darauf aufbauend 
wurde an den persönlichen Berufswünschen und konkreten Zie-
len gearbeitet. Die tollen Präsentationen rundeten dieses Projekt 
ab. Die Ergebnisse konnten sich sehen lassen! Nun steht den 
„Berufspraktischen Tagen“, die die SchülerInnen in der darauf-
folgenden 4. Klasse zu absolvieren haben, nichts mehr im Weg. 

Verabschiedung SR Gerald Hölzl
Der langjährige Leiter-Stellvertreter der Mittelschule Althofen, 
Schulrat Gerald Hölzl (Zweiter von links), wurde durch Bür-
germeister Dr. Walter Zemrosser, sowie Stadtamtsleiter Hubert 
Madrian, in Anwesenheit von Direktorin Ingrid Zemrosser, fei-
erlich in den Ruhestand verabschiedet. Herzlichen Dank für 
seine verdienstvolle Tätigkeit im Schulwesen unserer Stadt! 



29

n	 ��Polytechnische Schule

Schon zum dritten Mal in Folge gelang es den SchülerInnen 
der Polytechnischen Schule, sich den 2. Platz im Landeswettbe-
werb um Playmit-Punkte zu sichern. Playmit ist eine kostenlose 
Lern- und Quizplattform zur Vorbereitung auf den Berufsein-
stieg mit tausenden Bildungsfragen, die in der Wirtschaft von 
Bedeutung sind. Spielerisch wiederholten die Jugendlichen also 
den Lernstoff und erarbeiteten sich zahlreiche Playmit-Urkun-
den, die sie ihren Lehrstellenbewerbungen beilegen konnten – 
eine echte Aufwertung der Bewerbungsunterlagen! Als Preis-
geld gab es von Playmit € 150,- für die Schulkasse. 

Dass die Polytechnische Schule auf die digitalen Kompetenzen 
ihrer AbsolventInnen besonderen Wert legt, zeigt auch die Tat-
sache, dass im Schuljahr 2020/21 alle SchülerInnen den Zusatz 
„Digital kompetente Klasse“ fürs Abschlusszeugnis erhalten – 
das Projekt dazu konnte trotz Corona-Beschränkungen durch-
gezogen werden.

©
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n	 �Landwirtschaftliche Fachschule
Schüler bauen einen Hochsitz
Zu Beginn der Jagdzeit 
gehört es zu den Aufgaben 
eines Jägers, die Revier-
einrichtungen zu überprü-
fen und Instandhaltungs-
arbeiten bzw. Neuerungen 
durchzuführen. Dazu ha-
ben die SchülerInnen in 
Gemeinschaftsarbeit einen 
Modell-Hochsitz gebaut. 
Aus den verschiedenen 
möglichen Arten wählten 
sie eine freistehende Vari-
ante. Maßstabgetreu und 
detailverliebt erfolgte die 
Ausführung als Grundlage 
für den Realbau. An des-
sen Umsetzung waren die 
Jugendlichen mit Eifer und 
Begeisterung dabei. Sie 
mussten nur die Maße des 
Modells mit drei multipli-
zieren, um die Echt Maße 
zu erhalten. Die Minia-
turausführung steht derzeit im Schul-Eingangsbereich, und übt 
auch auf Kinder eine magische Anziehung aus.

Motiviert sind die SchülerInnen 
bei der Umsetzung des Realbaus 
im Einsatz

Auf ins Praktikum
Die SchülerInnen der zweiten Klassen an der LFS Althofen 
bzw. der Agrar-HAK haben das Schuljahr früher beendet, um 
ausreichend Zeit für das achtwöchige Praktikum zu haben 
(um in die achtwöchige Pflichtpraxis zu gehen). In dieser Zeit 
setzen sie das Gelernte auf verschiedenen Betrieben um. Die 
Jugendlichen absolvieren diese Praxis sehr unterschiedlich. 
Während die einen Betriebe in der Nähe wählen, suchen an-
dere Betriebe verteilt in Österreich, je nach Interesse. Ein Teil 
wagt den Schritt ins europäische Ausland, um sich zusätzlich 
zur fachlichen Qualifikation auch sprachlich und kulturell 
weiterzubilden. Diese SchülerInnen werden über das Projekt 
Erasmus+ gefördert, das die LFS und Agrar-HAK Althofen 
alle zwei Jahre neu beantragt und genehmigt bekommt. Neu ist 
auch das Praktikum im Sozialbereich, das im Ausmaß von fünf 
Wochen Voraussetzung für den Abschluss der Ausbildung zur 
Heimhilfe ist. Diese fertige Berufsausbildung wird zusätzlich 
zum Abschluss Facharbeiter erstmalig angeboten. So sammelt 
die Jugend viele neue Erfahrungen, bis sie im Oktober wieder 
in der Schule ist und ihre umfassende Ausbildung abschließt.

Ein Teil der SchülerInnen entscheidet sich dafür, das Prakti-
kum im Ausland zu absolvieren.
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Vorbildliche Praxisaktion
Tradition hat bereits die jährliche Praxisaktion der Landwirt-
schaftlichen Schule Althofen in der Freizeitanlage Althofen. Mit 
Fachlehrer GR Robert Kohlenbrein üben die SchülerInnen den 
Heckenschnitt und die Pflege der Wiesenraine an Ort und Stelle 
und tragen so zum gepflegten Erscheinungsbild der Freizeitanla-
ge bei. Klar, dass sich Bürgermeister Walter Zemrosser, Stadtrat 
Philipp Strutz, Amtsleiter Hubert Madrian und Direktor Seba-
stian Auernig sehr erfreut über die gelungene Initiative zeigten. 

Welttag der Milch
An der LFS Althofen sind Milch und Milchprodukte feste Be-
standteile der Menügestaltung, aber auch im Unterricht nimmt 
der Bereich Milchverarbeitung einen bedeutenden Stellenwert 
ein. So lernen die SchülerInnen die Herstellung von Butter so-
wie die Erzeugung von Joghurt, Topfen, Weichkäse, Schnittkä-
se, etc. Den Höhepunkt bildet dabei die Ausbildung „Käseken-
ner“, die den Jugendlichen als Nachweis für ihre Qualifikation 
dient. Aus diesem Anlass präsentierte eine Delegation der LFS 
Althofen, stellvertretend für alle landw. Fachschulen Kärntens, 
bei der Sitzung der Kärntner Landesregierung Käseteller aus 
Eigenproduktion. Von LH Peter Kaiser über Agrarlandesrat 
Martin Gruber waren alle von den Produkten angetan.

LR Martin Gruber freut sich über die Initiative der LFS Althofen.

n	 ��„Gute Seele“ ging in Pension 

V.l.n.r.: Direktor Sebastian Auernig, Pauline Gössinger, Wirt-
schaftsleiterin Christiane Walch und Bgm. Walter Zemrosser

30 Jahre kümmerte sich Pauline Gössinger in der Landwirt-
schaftlichen Fachschule Althofen (LFS) rund um Haus und 
Garten sowie um das leibliche Wohl der SchülerInnen und 
LehrerInnen. Ende Juni feierte sie ihren 60. Geburtstag, seit 1. 
Juli genießt sie ihren Ruhestand. 

Freude an der Arbeit
„Die Freude an der Arbeit und das Auskommen mit allen“, 
war Gössinger in den Jahrzehnten ihrer beruflichen Tätigkeit 
wichtig. Ihr Mann Erhard ist als Hausmeister an der LFS Alt
hofen tätig. Im Jänner 1991 nahm die gebürtige Glaneggerin 
ihre Arbeit an der LFS auf. Anfangs war Gössinger für den 
großen Garten zuständig. Die letzten 20 Jahre kochte sie in der 
schuleigenen Küche. Gössinger galt als gute Seele des Hauses 
und als Bezugspunkt für viele InternatsschülerInnen, stand den 
Jugendlichen mit Rat und Tat zur Seite, half ihnen beim Lösen 
von Problemen und hatte auch noch spät abends Zeit, wenn 
SchülerInnen an ihrer Tür läuteten. „Ich habe immer gern mit 
den SchülerInnen geplaudert“, erzählt Gössinger. Mit vielen 
Schützlingen hält sie nach wie vor Kontakt. Seit 15 Jahren trifft 
sie sich beispielweise mit drei ehemaligen Schülerinnen. 

Kochen für 240 Personen
In den Jahren hat sich viel geändert, sagt Gössinger, die sich 
ständig über Neuerungen informierte. „Gab es lange Zeit nur ein 
Menü, kochen wir seit 20 Jahren täglich zwei Menüs, eines da-
von immer vegetarisch. Wir nehmen auf die Bedürfnisse der Ju-
gendlichen und ihre Allergien Rücksicht, verarbeiten spezielles 
Mehl oder kochen lactosefrei.“ Pro Tag zauberte Gössinger mit 
dem Küchenteam Essen für bis zu 240 Personen auf den Tisch: 
Frühstück, Vormittagsjause, Mittagessen, Nachmittags-Kuchen, 
Obst, abends gibt es ebenfalls zwei Menüs, eines süß, eines pi-
kant. „Kochen macht mir sehr viel Spaß“. Von ihren Kochkün-
sten profitieren nun ihre zwei Kinder, für die sie mitkocht.

Herz für Kinder
Langeweile kommt im wohlverdienten Ruhestand übrigens kei-
ne auf: Enkerl Lena hält sie auf Trab. „Oma sein ist sehr schön. 
Ich möchte Radfahren anfangen und mich künftig ehrenamtlich 
engagieren“. Zudem kümmert sie sich um das neue Eigenheim, 
das in Althofen errichtet wurde. Spätestens, wenn ihr Mann 2023 
in Pension geht, steht der Umzug nach Krumfelden an. An ihrem 
künftigen Wohnort schätzt sie, neben der Lage, die Nachbarn. 
„Wir wohnen inmitten von jungen Familien. Ich freue mich da-
rauf, Kinder und Jugendliche auch weiterhin um mich zu haben“.
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Abfall – Notfall oder Glücksfall?
Unter diesem Motto fanden an der HAK Althofen im Mai 
und Juni Projekte in verschiedenen Unterrichtsgegenständen 
statt, die sich mit dem Thema Abfall und Umweltschutz aus 
unterschiedlichen Perspektiven beschäftigten. Dabei standen 
unter anderem das fachgerechte Trennen von Müll, verschie-
dene Arten des Recyclings sowie Strategien zur Vermeidung 
von Abfall im Fokus. Jede Klasse bearbeitete einen Teilaspekt 
des Themas, wobei je nach Unterrichtsgegenstand verschie-
dene Blickwinkel gewählt wurden. Der Auftakt erfolgte mit 
einem spannenden Online-Vortrag von Mag. Ingeborg Perle 
vom Abfallwirtschaftsverband Völkermarkt - St. Veit/Glan am 
Montag, den 3. Mai 2021. Beim anschließenden Quiz konnten 
die SchülerInnen das erworbene Wissen gleich unter Beweis 
stellen. 

Die SchülerInnen sollten sich darüber bewusst werden, welche 
Problematiken mit den großen Mengen an Müll, die täglich an-
fallen, einhergehen. Organisiert wurde das Projekt von Mag. Pa-
trick Wolte. Wichtig ist ihm dabei die Zusammenarbeit: „In nur 
14 Tagen wuchs das Projekt dank der vielen Ideen im Kollegium 
von einer einmaligen Müllsammelaktion zu einem mittlerweile 
sehr umfangreichen und spannenden Schulprojekt an.“ 
Hier stellvertretend einige spannende Teilaspekte: Die 1C wid-
mete sich im NAWI-Unterricht der Wiederverwendung von 
Plastikflaschen. Sie wurden unter dem Motto „Multifunktio-
nales Miststück“ zu Blumentöpfen fürs Vertical Gardening und 
das Ergebnis verschönert nun unseren Sportplatz. Die Schü-
lerInnen des 3. Jahrganges im Ausbildungsschwerpunkt Mar-
keting beschäftigten sich mit der Erstellung und Auswertung 
eines Fragebogens, mit dem sie herausfinden wollten, wie die 
10- bis 14-Jährigen im Bezirk St. Veit/Glan mit dem Thema 
Müll und Wiederverwertung im alltäglichen Leben umgehen. 
Im Schwerpunkt Informations- und Kommunikationstechnolo-
gie wurden Erklärvideos zu den Themen Nachhaltigkeit, Up-
cycling etc. gestaltet. 
Ziel des Gesamtprojektes ist es, das 
Bewusstsein für dieses Thema auch 
in andere Schulen zu transportie-
ren. Dafür wird unter anderem eine 
Homepage mit den erarbeiteten In-
halten gestaltet. „Als Schulgemein-
schaft können wir viel bewegen und 
einen Beitrag dazu leisten, unsere 
Umwelt zu schützen und Nachhal-
tigkeit im Umgang mit Abfällen zu 
fördern“, so Patrick Wolte.

��Kaum zu glauben, aber wahr – so schnell verging das 5. Jahr
Das gemeinsame Schwitzen von SchülerInnen, ihrer Eltern, ihrer 
LehrerInnen und von vielen Ehrengästen in der Aula der HAK 
Althofen hatte am Freitag, dem 25. Juni 2021 einen besonderen 
Grund: die Übergabe der Reife- und Diplomprüfungszeugnisse 
für die 5. Klassen. Deshalb galt ein besonderer Gruß allen Ma-
turantInnen der Klassen 5AC und 5D und gleichermaßen ihrer 
Eltern. Haben sie doch die letzten 5, vielleicht auch 6 Jahre ge-
meinsam gekämpft, sich über Erfolge gefreut, Misserfolge ver-
arbeitet, auf Schultern geklopft oder sie einfach zum Anlehnen 
zur Verfügung gestellt und jetzt im Finale an den Prüfungstagen 
vielleicht auch im gleichen Takt mitgezittert. 

Als GratulantInnen stellten sich unter anderem der neue Prä-
sident der Landwirtschaftskammer Kärnten, Siegfried Huber, 
sowie der Vizebürgermeister der Stadt Althofen, Mag. Michael 
Baumgartner in Vertretung für Landesrat Martin Gruber sowie 
Bürgermeister Dr. Walter Zemrosser ein. Ebenfalls freuten sich 
der Direktor der Partnerschule, der LFS Althofen, Ing. Seba-
stian Auernig,  Fachinspektorin Ing. Maria Innerwinkler, Ar-
nold Trampitsch vom Elternverein der HAK Althofen und der 
Schulsprecher Raphael Proprentner über die hervorragenden 
Leistungen der MaturantInnen und brachten ihnen ihre aller-
höchste Wertschätzung in vielen schönen Worten entgegen.
Nach der Rede von Dir. Mag. Hannes Scherzer und den emoti-
onalen Abschiedsreden der Klassenvorständinnen Mag. Evelin 
Leitgeb und Mag. Angelika Granitzer, die von lustigen Bildern 
und Musik begleitetet waren und die letzten 5 gemeinsamen 
Jahre noch einmal Revue passieren ließen, folgte die Überrei-
chung der Reife- und Diplomprüfungszeugnisse.
So wurde von einem wichtigen Lebensabschnitt also Abschied 

genommen und der Blick richtet sich nun voller Optimismus 
auf eine Zukunft, für die unsere AbsolventInnen bei uns an der 
Business-, Agrar- und Industrie HAK Althofen bestens vorbe-
reitet wurden.
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